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Schattenberge wollen Altersheim
Bürchen / Unterbäch / Eischoll Die Planungen für ein eigenes Altersheim schreiten 
 voran. Weil derzeit offen ist, ob es dafür kantonale Unterstützung gibt, wird im 
 Hintergrund an einer Alternative gearbeitet. Seite 3

Digital in die Zukunft
Um zukunftsfähig zu werden, sol-
len Bergdörfer digitale Dorfplätze 
schaffen. Fünf Oberwalliser Dörfer 
sind beim Projekt dabei. Seite 5

Die Umweltschützerin
Angela Escher ist die neue Ge-
schäftsführerin des WWF Oberwal-
lis. Ein Interview über ihre Arbeit, 
ihre Ziele, den Wolf. Seiten 18/19

Die Rugbyspielerin
Die ehemalige Spitzen-Basketballe-
rin Nicole Gerber-Imsand spielt seit 
drei Jahren in der Rugby-Nati. Ein 
Porträt aus dem Nati-Camp. Seite 29
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39. Oberwalliser
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26. – 28. April 2019  
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Lesen Sie mehr in unserer Beilage Seite 20 bis 26
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Mediathek Wallis – Brig

Schlossstrasse 30, 3900 Brig
Tel. 027 607 15 00
mw-brig-kulturvermittlung@admin.vs.ch
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Müssen wir perfekte 
Menschen werden?
Die Ethik des Human 
Enhancements. 
Pharmazeutika, Gentechnologie und Technik wecken Hoffnun-
gen und Wünsche, nicht nur Krankheiten zu heilen, sondern den 
Menschen als Wesen zu verbessern. Immer leistungsfähiger, ge-
sünder, älter und glücklicher sollen wir werden. Ist etwas falsch 
daran, die Natur des Menschen zu verändern? Darüber spricht 
Manuela Gsponer mit dem Philosophen Dr. Sebastian Muders, 
Studien- und Geschäftsleiter „Advanced Studies of Applied 
Ethics“ am Ethik-Zentrum der Uni Zürich.

Donnerstag 2. Mai 2019 / 19.00 Uhr / UG Mediathek

TAG DER 
STRASSEN-
SICHERHEIT
JEWEILS VON 09:00 BIS 15:00

SA. 27. APRIL 2019 
in Visp, Automobilkontrolle

SA. 11. MAI 2019 
in St-Maurice, Automobilkontrolle

www.vs.ch/autos

ÜBERSCHLAGSSIMULATION SICHERHEITSTRAININGSERSTE-HILFE DEMOS
11:00 & 13:30

Hof Fest

Sonntag, 28. April 2019

Programm:
10:30 Uhr:   Türö� nung
11:30 Uhr:   Gottesdienst
       mit Jodlerklub „Alpenrösli“
anschliessend: Kantinenbetrieb mit Live-Musik 
       Kinderparadies & Streichelzoo
       Ponyreiten & Kutschenfahrten

T U R T M A N N

L e r c h e n h o f

Wettbewerb

FAM. AMMANN

– Schulprobleme 
– Prüfungsangst
– Richtig Lernen lernen 
– Fehlende Motivation
– Noten ungenügend 
– Elternberatung  
– Keine Lernorganisation
– Lerncoaching, alle Stufen, auch LAP
– Vorbereitung/Zeitmanagement für 
 Jahresprüfungen

Alle Angebote richten sich an Primar-, OS-, Kollegium-, 
FMS-Schüler, Lernende und Erwachsene

Diana Stöpfer Mariette Burgener
027 / 946 61 60 027 / 945 15 03
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Schattenberger Altersheim 
in einem ehemaligen Hotel?
Bürchen / Unterbäch / Eischoll Die drei 
Dörfer wollen ein Altersheim. Das Ge-
such ist hinterlegt und ein möglicher 
Standort bestimmt. Derweil wird an 
einer alternativen Idee gearbeitet.

Damit ältere Bewohner ihren Lebensabend im 

Heimatdorf verbringen können, arbeiten die 

drei Schattenberger Gemeinden seit Längerem 

an einem eigenen Alters- und Pflegeheim in 

Form einer Alterssiedlung. Mit Unterbäch wurde 

bereits ein möglicher Standort bestimmt und für 

die angedachten 20 Heimplätze geht eine erste 

grobe Kostenschätzung von rund acht Millionen 

Franken aus. Zugunsten von schlanken Struktu-

ren soll das Heim unter der Leitung des «Haus 

der Generationen St. Anna» in Steg als Art «Filia-

le» geführt werden und somit über keine eigen-

ständige Direktion verfügen (die RZ berichtete). 

In der Zwischenzeit haben laut des Unterbächner 

Gemeindepräsidenten Bernhard Wyss die drei 

Gemeinden gemeinsam das Gesuch bei der zu-

ständigen kantonalen Stelle eingereicht (Finan-

zierung, Anzahl Plätze usw.). «Eine Antwort er-

halten wir voraussichtlich bis Ende Jahr», so 

Wyss. Wie diese ausfällt, ist offen.

Miete oder Kauf von Wohnungen
Unabhängig davon arbeitet alt Gemeindepräsi-

dent von Eischoll und Vizepräfekt des Bezirks 

Westlich Raron Hermann Brunner an einer 

 Alternative. Im Fokus: mitunter das ehemalige 

Hotel «Schwarzhorn» in Eischoll. Die Zimmer 

werden derweil als Wohnungen geführt und ge-

hören mehreren Besitzern. Im Erdgeschoss wird 

nach wie vor ein Restaurant betrieben. Die Idee: 

Eine Stiftung beispielsweise mietet oder kauft 

Wohneinheiten und betreibt diese in Zusam-

menarbeit mit dem Steger St.-Anna-Heim als Al-

terssiedlung. «Mit Eigentümern fanden bereits 

lose Gespräche statt», sagt Brunner, bei denen 

die Idee auf Zustimmung gestossen sei. Voraus-

setzung wäre zwar gewisse bauliche Anpassun-

gen, jedoch könnte die Institution privat oder 

von den Gemeinden betrieben werden. «Da 

 unklar ist, wie die Zustimmung der öffentlichen 

Hand auf das gestellte Begehren für eine subven-

tionierte Alterssiedlung sein wird, wäre dies 

 allenfalls eine mögliche Alternative», sagt Brun-

ner. Denn für ihn gehören als Gegenmassnah-

men zur Abwanderung auch starke Strukturen 

für das Alter: «Nicht nur die Jugend, auch das 

Alter gehört zu den Strukturen eines Bergdorfs», 

so Brunner. n Peter Abgottspon

Hermann Brunner vor dem Hotel «Schwarzhorn» in Eischoll.

Schielen wir Bergler nach Bundesbern zur eidgenössischen Poli-

tik, so haben wir doch nicht selten den Eindruck, vernachlässigt 

zu werden. Zwar profitieren wir stark vom Finanzausgleich (den 

Geberkantonen sei Dank!), doch gleichzeitig kommen wir in 

 Sachen Service public, Raumplanung, Zweitwohnungsinitiative, 

usw. immer mehr unter Druck. Die Tendenz ist klar: Offen gibt es 

zwar niemand zu, doch je länger je mehr geht die Tendenz in 

Richtung Urbanisierung und Stärkung der Zentren. Umso mehr 

sind unsere Volksvertreter in Bern gefordert, Gleichgesinnte für 

Mehrheiten zu suchen, um Gegensteuer geben zu können. 

Doch sind wir ehrlich. Nicht nur in Bern, auch auf kantonaler 

Ebene ist die selbe Tendenz festzustellen. Die Zentren im Tal-

grund werden immer stärker, verfügen über eine gut ausgebaute 

Infrastruktur und haben regelmässig Zuzüger. Das alles auf Kos-

ten der Seitentäler und Bergdörfer, welche gegen diesen Trend 

ankämpfen. So wie die Schattenberge (siehe Artikel oben), welche 

eine Alterssiedlung möchten. Ein erster Schritt, um sich dagegen 

zu wehren. Ob das gelingt, wird sich zeigen. Der Kanton entschei-

det schliesslich, in welche Richtung es gehen soll und könnte mit 

dem Entscheid gleichzeitig ein Zeichen setzen. Setzt er wie Bun-

desbern auf Zentralisierung, oder aber gibt er den Randregionen 

eine Chance? Dazu beitragen könnten starke Strukturen in Form 

von Gemeindefusionen. Gemeinden tun sich zusammen, bilden 

starke Einheiten, treten selbstbewusst auf und legen den Dörfli-

geist nieder.

Gleichzeitig werden Infrastrukturen nicht nur noch ausschliess-

lich in den Talgrund verlegt, sondern eben auch «obudir» in die 

Bergdörfer, welche damit nachhaltig gestärkt werden. Denn das 

eine schliesst das andere nicht aus. Der Kanton hat nun die gros-

se Chance, mit dem Gesuch der Schattenberger Gemeinden ein 

starkes Signal zu setzen und dieses positiv zu bewerten. Wenn 

nicht, machen wir es genauso wie Bundesbern. n 

Der RZ-Standpunkt

Wir sind keinen Deut besser als Bundesbern

Peter Abgottspon

Redaktor

peter.abgottspon@rz-online.ch
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Dank Fruchtsaft zum Erfolg

Brig-Glis Sieben Kollegiumsschüler 
haben mit «Sparana» ein erfolgrei-
ches Jungunternehmen gegründet.

Unter der Federführung des Kollegiums und in Zu-

sammenarbeit mit YES – Young Enterprise Switzer-

land – bekommen Schüler im Alter zwischen 16 und 

20 Jahren die Möglichkeit, sich ein Jahr lang als 

Unternehmer zu versuchen und eigene Erfahrun-

gen zu sammeln. «Anstelle einer Matura-Einzel-

arbeit haben wir uns für die Gründung eines Jung-

unternehmens entschieden», sagt Ilona Schalbetter, 

die zusammen mit Raphael Hildbrand und fünf 

weiteren Kollegen das Unternehmen «Sparana» ins 

Leben gerufen hat.

10 Rappen pro Flasche an Regenwald
Mit dem Getränk Sparana – steht für Guarana und 

sparkle (engl. sprudeln) – wollen die Jungunterneh-

mer nun durchstarten. «Der Verkauf des Getränks 

wurde im Februar lanciert und hat sich gut ange-

lassen», sagt Raphael Hildbrand. Bevor das Getränk 

aber in den Verkauf gekommen ist, musste viel 

 Vorarbeit geleistet werden. «Nach anfänglichen 

Schwierigkeiten haben wir mit der Firma Pearl-

water einen idealen Partner gefunden», erklärt 

 Ilona Schalbetter. «Obwohl uns Pearlwater bei der 

Herstellung des Getränks zur Hand gegangen ist, 

haben wir die Rezeptur selbst entwickelt», sagt Hild-

brand nicht ohne Stolz. Herausgekommen ist ein 

Getränk auf der Basis von Passions- und Orangen-

saft mit einer Note von Guarana, dessen koffein-

haltiger Samen als Zusatz in Getränken verwendet 

wird. «Unser Getränk hat einem hohen Anteil an 

Fruchtsaftkonzentrat. Dadurch ist der Zuckeranteil 

um 50 Prozent tiefer als bei einem herkömmlichen 

Süssgetränk», ergänzt Hildbrand. Die Halbliter-

flasche ziert eine Etikette mit einem Tukan – einem 

südamerikanischen Spechtvogel, der im Regenwald 

beheimatet ist. «Aus diesem Grund geben wir zehn 

Rappen pro verkaufte Flasche an ein Projekt im Re-

genwald», sagt Schalbetter. Mittlerweile ist die zwei-

te Produktionsphase angelaufen. «Inzwischen wur-

den rund 15 000 Flaschen produziert, einen Drittel 

davon haben wir abgesetzt», sagt Hildbrand. In Zah-

len: Bei einem Umsatz von rund 9000 Franken und 

einem Gewinn von 3500 Franken steht das Unter-

nehmen gut da. Mittlerweile wurden die Top 25 für 

das Finale der Jungunternehmer erkoren. Neben 

«Sparana» hat es auch das Projekt «SiruPur» des 

Kollegiums Spiritus Sanctus ins Finale geschafft. 

Der Sieger wird Ende Mai gekürt. n bw/ta

Simplon Dorf: Probleme mit der ARA
Simplon Dorf Regelmässig 
wird in der ARA ein Filter 
durch Feststoffe verstopft. 
Deshalb ruft die Gemeinde 
in einer Mitteilung zu 
mehr Disziplin bei der 
 Abfallentsorgung auf.

«Aus dem Auge, aus dem Sinn», 

denkt sich mancher Verbraucher, 

wenn er wieder irgendwas das Klo 

runterspült. Die Folge: Immer wie-

der kommt es zu Problemen mit 

den Abwasserreinigungsanlagen 

(ARA). Auch die Gemeinde Simp-

lon Dorf weist die Bevölkerung re-

gelmässig darauf hin, dass in ihrer 

ARA ein Filter durch Feststoffe und 

Fasern verstopft wird. Denn in der 

Kanalisation findet sich vieles, was 

eigentlich nicht ins Abwasser ge-

hört. Dazu zählen neben allen Ar-

ten von Papier, ausser WC-Papier, 

auch Hygieneartikel wie beispiels-

weise Wattestäbchen, Kosmetik-

tücher oder Tampons, Katzen-

streu, Stroh, Blätter, Heu und 

sogar Schlachthausabfälle. Die 

Reinigung des verstopften Filters 

muss manuell durchgeführt wer-

den, was sehr zeitaufwendig ist. 

Zudem wird durch den verstopf-

ten Filter die Reinigung des Ab-

wassers erschwert. Dies wiederum 

führt zu schlechteren Messwerten.

Restmaterial zu feucht
Gemeindepräsident Sebastian 

 Arnold hofft, die Bevölkerung mit-

hilfe von Informationsschreiben 

für die Problematik zu sensibilisie-

ren. Ein anderer Punkt: Laut 

 Rückmeldungen aus der Verbren-

nungsanlage in Visp wird der Klär-

schlamm zu wenig gut ent wässert. 

Das ausgefilterte Restmaterial ist 

zum Verbrennen eigentlich zu 

feucht. Nach Auskunft von Ge-

meindepräsident Arnold wird im 

Moment mithilfe einer Studie 

nach der optimalen Lösung ge-

sucht, um etwas dagegen zu tun. 

Die nötigen Massnahmen sollen 

dann im nächsten Jahr umgesetzt 

werden. n Frank O. Salzgeber

Das «Sparana»-Team. Von links: Samuel Brunner, Ilona Schalbetter, Dan-Luca Jenelten, Raphael 

 Hildbrand, Daniel Gonçalves, Svenja Schmidhalter und Claudio Eyer. Foto zvg

In Simplon Dorf wird die ARA überprüft. Foto RZ Archiv
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Bergdörfer rüsten für 
die Zukunft 
Region Um zukunftsfähig 
zu werden, sollen Bergge-
meinden digitale Dorfplät-
ze schaffen. In Ernen und 
Eischoll wurden bereits 
erste Ideen zur konkreten 
Umsetzung ausgetauscht, 
in Saas-Fee und Guttet- 
Feschel folgen sie noch.

In Eischoll und Ernen haben die 

Diskussionen bereits im März 

 begonnen, in Saas-Fee und Guttet-

Feschel sollen sie Ende Mai statt-

finden. Auch Fieschertal gehört zu 

den fünf Walliser Berggemeinden, 

die im alpenweiten Projekt «Smart-

Villages» dabei sind; ein Workshop 

ist dort aber nicht geplant. In den 

vier anderen Gemeinden wird aber 

bereits über den digitalen Dorfplatz 

diskutiert, um die Abwanderung zu 

bremsen, neue Anwohner anzu-

locken – oder generell zukunfts-

fähig zu werden.

Tagsüber leere Bergdörfer
Derzeit entleeren sich die meisten 

Bergdörfer jeweils tagsüber. «In 

 Eischoll verlassen etwa 138 Pendler 

täglich das Dorf und legen auf dem 

Weg zur Arbeit jährlich etwa 1,34 

Millionen Kilometer zurück, in 

 Ernen sind es sogar 150 Einwohner, 

die dafür aber etwas weniger weit 

pendeln, nämlich nur 1,19 Millio-

nen Kilometer pro Jahr», erfährt 

man beim Steger Emanuel Forny, 

der von Montag bis Mittwoch für 

das VillageOffice in Zürich arbeitet. 

Er ist es auch, der die Gespräche mit 

den Einwohnern von Ernen und 

 Eischoll geleitet hat. Für ihn ist klar: 

«Der digitale Dorfplatz könnte eine 

Massnahme sein, damit Berg-

gemeinden zukunftsfähig werden.»

Neuer Dorf-Treffpunkt
Eine Massnahme könnten mit Com-

putern, Internet und Sitzungs-

zimmern ausgestattete Coworking 

Spaces sein. Im Oberwallis existiert 

erst in Eischoll etwas Vergleich-

bares. In den Coworking Spaces soll 

man sich zum stunden- oder gar 

 tageweisen Arbeiten treffen kön-

nen, aber genauso zum Kaffee-

klatsch oder um neue Ideen zu ent-

wickeln. «Der digitale Dorfplatz soll 

mehr sein als nur ein öffentlich zu-

gänglicher Bürotisch mit einem 

Stuhl, sondern ein neuer Dorf-

Treffpunkt», betont auch Peter 

 Niederer, Vizedirektor der Schwei-

zerischen Arbeitsgemeinschaft für 

Berggebiete (SAB), deren Direktor 

Thomas Egger ist und unter dessen 

Leitung die Digitalisierung der 

Bergdörfer vorangetrieben werden. 

So könnten etwa Kinder-Tagesstät-

ten oder kleine Restaurants in diese 

öffentlich zugänglichen Büroräume 

integriert werden. Auch in man-

chen Coworking Spaces, in denen 

Forny arbeitet, sind kleine Restau-

rants integriert. «Trotzdem sind wir 

mit einer Tür etwas abgetrennt und 

haben auch ruhige Räume zur Ver-

fügung, um mal ungestört zu tele-

fonieren», erzählt Forny.

Spurgruppen konkretisieren
«In Tourismusdestinationen 

könnten die Coworking Spaces 

 sogar von Touristen oder Zweit-

wohnungsbesitzern genutzt wer-

den, um selbst vom Urlaubsort aus 

mal einen halben Tag zu arbeiten», 

meint Forny. Ob diese Idee in Saas-

Fee jedoch aufgegriffen wird, ist 

für Gemeindeschreiber Bernd 

Kalbermatten noch offen. Dort, 

ebenso wie in Guttet-Feschel, sol-

len erste Workshops mit der Bevöl-

kerung erst im Mai stattfinden. 

Ohnehin muss in jeder der fünf 

 Pilot-Gemeinden individuell fest-

gelegt werden, wie sich die Digita-

lisierung konkret umsetzen lässt. 

Zumal bei den Diskussionen, die 

Forny in Ernen und Eischoll be-

reits geleitet hat, auch der Wohn-

raum, die Kinderbetreuung und 

die Mobilität als vordergründige 

Notwendigkeiten genannt wur-

den, um zukunftsfähig zu werden. 

Es wurden auch bereits Spurgrup-

pen, in Ernen mit elf, in Eischoll 

mit 13 Teilnehmern gebildet, wel-

che die von den Gesprächsteilneh-

mern vorgespurten Themen nun 

weiterentwickeln und konkretisie-

ren wollen. n Christian Zufferey

Emanuel Forny arbeitet selbst von einem Coworking Space aus.

Leserbriefe zum Waffengesetz

Waffengesetz ist 
EU-Diktat
An Peter Bodenmann: Die DNA des 

Wallisers und der Walliserin ist es, 

Walliser und Walliserin zu sein. Dafür 

stehen die Walliser ein. Das spürt und 

erfährt man mit allen Sinnen und das 

ist gut so. Dies mit der Armee gleich-

zusetzen ist etwa so, als würde der 

Fendant zur Currywurst. Die Linke, 

der Steigbügelhalter der Weltelite, 

versucht mit Täuschung und Mani- 

pulation, den Mittelstand zu zer- 

mürben, um sich ihn schliesslich  

zu bemächtigen – Folge «Gelb- 

westen». Dazu  gehört, wie Oskar 

Freysinger richtig erwähnt, das lang-

same Entwaffnen der Bürger und Bür-

gerinnen. Peter  Bodenmann, mit Ar-

mee hat das nichts zu tun. Aber umso 

mehr mit «Freiheit für die Walliser 

ohne EU-Diktatur»; – das steht so in 

ihren Herzen. n Pia Perren, Binningen BL

Unnötiges Elend 
vermeiden
Die Schweiz gehört zusammen mit 

den USA, Norwegen und dem Jemen 

zu den Ländern mit dem dichtesten 

Waffenbesitz in Privathaushalten. 

Die Erfahrungen zeigen eindeutig: Je 

mehr Waffen in einem Land vorhan-

den sind, desto mehr Suizide mit Waf-

fen, Schiessunfälle und Verbrechen 

mit Schiesswaffen ereignen sich. Ver-

meiden wir dieses unnötige Elend 

mit einem kräftigen Ja zum neuen 

Waffengesetz. n Martin A. Liechti, Maur ZH

OGUV unterstützt Initiative

Für ein gesundes 
Klima
Region Die Oberwalliser Gruppe 

Umwelt und Verkehr (OGUV) unter-

stützt die Gletscherinitiative für 

ein gesundes Klima. Gerade das 

Wallis habe wie alle Bergregionen 

ein grosses Interesse am Kampf 

gegen die Klimaerwärmung, 

heisst es in einer Mitteilung. Aus 

diesem Grund unterstützt die 

OGUV die Initiative, die Ende April 

lanciert wird. Diese will den Kli-

maschutz in der Verfassung ver-

ankern und die Treibhausgasemis-

sionen bis 2050 herabsetzen. n rz



Erfolg ist lernbar
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� Sprachkurse D/E/F/SP/I
� Handelsschule mit Diplom
� Kaderschule HWD/VSK
� Techn. Kaufmann eidg.FA
� Kaufmann/-frau eidg.FZ
� Arzt-/Spitalsekretärin H+

Zu kaufen gesucht
in Brig, Glis und Naters
2½ – 5½-Zi-Wohnung

gilbert.albrecht@bluewin.ch
Tel. 079 425 75 93

Renault Oberwallis
Raron: Garage Elite AG Walker Helmut, Kantonsstrasse 46
Fiesch: Auto-Walpen AG, Furkastrasse 18

Brig-Glis: Garage Olympia Imhof Edi GmbH, Kantonsstrasse 2
St. Niklaus: Garage Touring Ruppen GmbH
Siders: Garage du Nord SA, Route de Sion 20

Renault FRÜHLINGS-AKTION

Renault CLIO 
Ab Fr. 10 500.–

Renault ZOE 
Ab Fr. 21 650.–

Renault CAPTUR 
Ab Fr. 14 000.–

Entdecken Sie die vielseitige Modellpalette wie zum Beispiel den Renault ZOE, das meistgekaufte Elektroauto der Schweiz 2018. Profitieren Sie jetzt beim 
Eintausch Ihres aktuellen Autos von attraktiven Prämien. Zusätzlich erhalten Sie auf ausgewählte Modelle eine Lagerprämie. Wir freuen uns auf Sie!

JA
zur AHV- 

Steuer-

vorlage!

KMU-Komitee
www.kmu-staerken.ch

Schweizerischer Gewerbeverband sgv

Nantermod
Philippe 
FDP 
Nationalrat 
(VS)

«Die AHV-
Steuervorlage 
behandelt alle 
Unternehmen 
steuerlich gleich. 
Eine faire Lösung 
für die KMU.»

Unser Erfolgsgerät «BTL VANQUISH ME» ist der neue 
Weg zum Abnehmen und für ein straffes Gewebe.
Diese neue Technologie ist noch viel effizienter als 
alle bisherigen Verfahren wie Kryolipolyse, Kavitati-
on, Wickel oder Laser. Mit der grössten Behandlungs-
fläche und einer berührungslosen, schmerzfreien und 
einfachen Handhabung führt es zu besseren Ergeb-
nissen denn je. Vor der ersten Behandlung wird ein 
Körperscanning durchgeführt und dieses wird nach 
Beendigung der Behandlungszyklen wiederholt. Damit 
kann der Erfolg, bzw. die Umfangs reduktion genaues-
tens gemessen werden.

Weitere Informationen unter:

www.btlaesthetics.com/de, BLT Vanquish Me

Vorher Nachher

Egal wie… und bitte ganz schnell 
– das Fett muss weg!

Kantonsstrasse 5
3930 Visp

Tel. 027 946 48 31

Elly Schweizer
Kantonsstrasse 5
3930 Visp

Tel. 027 946 48 31

Fett weg mit Radiowellen
Der Vanquish me ist das neueste und erfolgreiche System 
zur nicht operativen Zerstörung von Fettzellen.
Hochfrequente Radiowellen lösen höchst effektiv Fett-
polster an Bauch, Hüften, Beinen, Rücken, Gesäss oder 
Armen.
Ohne Hautberührung, schmerzfrei und wissenschaftlich 
nachgewiesen.

Gerne beraten wir Sie unverbindlich.
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Das Handy als Babysitter und die Folgen davon

Der Goldfisch in seinem Aqua-

rium glotzt nie lange durch das 

Glas, denn seine Aufmerksam-

keitskapazität beläuft sich auf ge-

rade mal acht Sekunden – schwups 

– und schon schwimmt er weiter 

zur nächsten Kunststoffalge oder 

Plastikkoralle. 

Unsere Kinder sind zwar keine 

Goldfische, aber sie verhalten sich 

genauso, wenn sie mit fünf Jahren 

auf die Scheibe ihres Handys star-

ren. Nur dass ihre Aufmerksam-

keitsfähigkeit immerhin neun Se-

kunden beträgt, wie Forscher 

festgestellt haben. Der Goldfisch 

muss sich geschlagen geben.

Früher hatten manche Kinder 

den Zappler, der als Körperbehin-

derung behandelt wurde. Heut-

zutage leiden fast alle Kinder an 

«Zapping», einer zwanghaften 

Störung, die unsere Konsumge-

sellschaft nicht nur als normal  

betrachtet, sondern bewusst  

fördert.

Dies rührt daher, dass der moder-

ne Mensch eine panische Angst 

vor der hyperbelförmigen Ent-

wicklung des Lebens empfindet, 

die jedem organischen Wachstum 

innewohnt und unwiderruflich 

von der Geburt zum Tod führt.

Diese Angst nützt die Konsum-

wirtschaft aus. Sie gewöhnt den 

Menschen über elektronische Ge-

räte von klein auf an ein Modell 

sich schnell abwechselnder Im-

pulse, die ihn zu ständiger Unmit-

telbarkeit zwingen und seine 

Wahrnehmung von einer Lust-

empfindung zur anderen treiben. 

Dauer und Tiefe, die Bedingungen 

eines gelungenen Wachstums, 

sind ausgeschaltet. Es reihen sich 

nur noch Augenblicke aneinan-

der, die Zeitlosigkeit vortäuschen 

und als Ersatz für die Ewigkeit die-

nen sollen. Denn «Lust will Ewig-

keit, will tiefe, tiefe Ewigkeit», wie 

es bei Nietzsche heisst.

Dieser Entwicklung kritisch 

gegenüberstehenden Geistern 

wird eine nebulöse Theorie über 

«neue Intelligenzformen» ser-

viert. Kinder, die immer öfter an 

ADHS leiden, stellt man mit Rita-

lin ruhig – die Pharma muss ja 

auch etwas verdienen – und die 

menschliche Gesellschaft setzt 

sich je länger desto mehr aus 

konsumwütigen Analphabeten 

zusammen, die sich um jedes 

neue iPhone reissen, als hinge ihr 

Leben davon ab. Sie glotzen und 

kaufen, kaufen und glotzen im 

Neun-Sekunden-Takt, die Stak-

hanovisten der modernen Kauf-

wut. Daneben zappen sie sich in 

aller Unverbindlichkeit und 

Oberflächlichkeit von einem 

Partner zum anderen. Der Spra-

che sind sie immer weniger 

mächtig, denn Sprache bedeutet 

Abstraktion und ermöglicht so-

wohl kritische Distanz als auch 

schöpferische Freiheit. Doch was 

nützen schon Träume in einer 

Welt, in der alle Wünsche wahr 

werden? Der Mensch soll schwei-

gen und konsumieren bis zum 

Überdruss. Das Glück hat gefäl-

ligst im Haben zu liegen und 

nicht im Sein. n 

Die asozialen Medien  
machen uns vielleicht zu viel Angst

Wir leben im Zeitalter des digitalen 

Überwachungskapitalismus.

Die Unternehmen Amazon, Goo-

gle, Facebook, Microsoft und Apple 

wissen immer mehr über uns. Wo 

wir uns gerade aufhalten. Mit wem 

wir telefonieren oder chatten. Wie 

es um unsere Gesundheit steht. 

Was wir wann zu welchem Preis bei 

wem gekauft haben. Und seit 

 Neuestem werden wir – sofern wir 

nichts dagegen unternehmen – 

auch permanent abgehört.

Algorithmen berechnen angeblich, 

was wir nächstens unternehmen 

oder kaufen werden. Und machen 

uns die entsprechenden attrakti-

ven Angebote über das Netz. Spe-

zialisierte Unternehmen versorgen 

uns gezielt mit jenen politischen 

Informationen und Desinforma-

tionen, die unsere Urteile und Vor-

urteile verstärken. 

Alle so gewonnenen Informatio-

nen wandern natürlich direkt zu 

den amerikanischen Geheim-

diensten. Als Gegenleistung. Denn 

diese haben – zusammen mit der 

Yankee-Armee – viele dieser digita-

len Innovationen finanziert.

«Zu marktmächtige 
Unternehmen müsste 

man zerschlagen»
Um von diesem militärisch-digitalen 

Komplex des amerikanischen Impe-

riums abzulenken, wird das chinesi-

sche Unternehmen Huawei beschul-

digt, für den chinesischen Staat zu 

arbeiten. Was die so sicher machen wie 

unsere amerikanischen Freunde auch.

Denn die Chinesen denken und 

handeln langfristig. Deshalb wol-

len und werden sie den Hafen von 

Genua, der vor unserer Haustüre 

liegt, kontrollieren. Und deshalb 

wollen sie Alibaba, Huawei und Co. 

in der gleichen Liga spielen lassen 

wie Big Five aus den USA.

Die Freunde des rheinischen Kapi-

talismus vertraten immer den 

Standpunkt, dass man Kartelle und 

zu marktmächtige Unternehmen 

zerschlagen muss. So wie man dies 

im 19. Jahrhundert mit den ameri-

kanischen Eisenbahn- und Ölge-

sellschaften hätte machen müssen.

Die Schweiz ist zu klein, um auch 

nur etwas hinter dem Komma zu 

bewegen. Die einzige Hoffnung 

ruht – auch wenn dies vielen nicht 

in den Kram passt – auf der EU. Die 

zwei wichtigsten Forderungen –

erstens: Jede und jeder muss über 

die ihn betreffenden Daten infor-

miert sein und darf die Verwen-

dung derselben regeln. Zweitens: 

Aggregierte Daten sind ein öffent-

liches Gut und als solches für alle 

zugänglich.

Zu viel Pessimismus ist allerdings 

fehl am Platz. Die ganzen Algorith-

men sahen den Aufstand der Gilets 

Jaunes in Frankreich nicht kommen. 

Und auch nicht die Klimastreiks der 

Generation Greta. Im Gegenteil:  

Die Aufständischen und Widerstän-

dischen haben die Möglichkeiten 

der asozialen Medien genutzt, um 

gegen soziale Ungerechtigkeit und 

gegen das Gletschersterben zu mo-

bilisieren. n 

DAS HANDY ALS BABYSITTER UND DIE FOLGEN DAVON

PETER

Bodenmann
OSKAR

Freysinger



Adliswil | Brig | Brunnen | Ebikon | Egerkingen | Einsiedeln | Goldau | Interlaken | Sissach | Sursee | www.import-optik.swiss

Zur Erweiterung der interkommunalen IT-Administration der Stadtgemeinde Brig-Glis und 
der Gemeinde Naters wird folgende Stelle per 1. September 2019 oder nach Vereinbarung 
ausgeschrieben:

Informatiker/in
Der Aufgabenbereich eignet sich für eine initiative und motivierte Person. Zusammen mit 
dem IT-Team sind Sie mitverantwortlich für den reibungslosen Betrieb der Informatik bei-
der Gemeinden. Ihr Arbeitsplatz befindet sich in Naters.

Ihre Hauptaufgaben
 • Aufbau und Wartung der IT-Systemumgebung (Soft- und Hardware) 
 •  Installation, Wartung und Dokumentation der Clients-, Server-, Netzwerk-  

und Storagesysteme
 • Betreuung der verschiedenen Fachapplikationen
 • Helpdesk und First-Level-Support
 • Zusammenarbeit mit den ICT-Verantwortlichen der Schulen
 • Betreuung der Internet-Homepage
 • Lehrlingsbetreuung
 • Mitarbeit an Projekten

Ihr Idealprofil
 •  Abgeschlossene Informatiklehre, Fachrichtung Systemtechnik,
   oder  gleichwertige Ausbildung/Weiterbildung
 • 3 bis 4 Jahre Berufspraxis im Bereich Client/Server
 •  Sehr gute Kenntnisse in Microsoft-Windows-Betriebssystemen und -Anwendungen
 •  Server- und Netzwerkdienste wie AD, DNS, DHCP, File und Printing, NTFS, SQL, 

Hyper-V, Veeam, Office365 sind Begriffe, die Sie täglich begleiten und über die 
Sie gute Kenntnisse verfügen

 • Kundenorientierte, zuverlässige und flexible Arbeitsweise

Wir bieten
 • Angenehmes Arbeitsklima und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem 
   dynamischen Umfeld 
 •  Fortschrittliche Anstellungsbedingungen gemäss Personalreglement der Stadt- 

gemeinde Brig-Glis

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Nestor Kalbermatten, Bereichsleiter IT, 
Telefon 027 922 41 46, nestor.kalbermatten@brig-glis.ch.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen schriftlich bis 
10. Mai 2019 (Poststempel) mit dem Vermerk «Persönlich/Vertraulich» an: Stadtgemeinde 
Brig-Glis, Marco Summermatter, Finanzverwalter, Alte Simplonstrasse 28, 3900 Brig.

Riederstrasse 2 
3982 Bitsch 

Fer Spiess und Trank 
isch g'sorgt.

MEDITATION
AN DER RASPILLE
JEDEN MONTAG 18.30 UHR
JENYA
RAFFILJIWEG 30
SALGESCH
MEDITATIVES MALEN,
STILLETAGE
www.simone-albertin.ch
078 779 20 79

ASHIKA
in concert
SOUND OF THE
UNIVERSE
SA 4.5.19
17.00 UHR

STIMM
WORKSHOP
SO 5.5.19
10.00-12.00 UHR
40.-
 

Wohnungsräumungen 
& Entsorgungen
077 49 63 999

BROCANTE
Belalpstrasse 21, 3904 Naters

Lieferung und Montage inbegri�en

Besuchen Sie 

unsere Babygalerie

www.1815.ch
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Walliser «Bochtije» in Amerika
Brig / Naters Ihre Manufaktur heisst 
Umundum. Im Kreis drehen sich die 
beiden Kreativ-Unternehmerinnen 
 Regula Feller-Oester und Rosmarie 
Clausen-Salzmann jedoch nicht. Dank 
ihrer Vorwärtsstrategie fanden ihre 
Produkte den Weg bis nach Amerika. 

Verziert mit örtlichen Bergpanoramen stehen die 

«Bochtije» der Manufaktur Umundum in vielen 

Oberwalliser Haushalten. Die in Handarbeit her-

gestellten Schälchen mit Multifunktionscharakter 

sind beliebt. Die Idee dazu entwickelten Regula Fel-

ler-Oester und Rosmarie Clausen-Salzmann vor 

sechs Jahren beim gemeinsamen Töpfern. Sie setz-

ten sich intensiv mit historischen Walliser Ess-

geschirren auseinander und stiessen dabei auf die 

«Bochtija». Zu Beginn wollten die beiden ein hoch-

wertiges Souvenir mit Walliser Bergketten kreieren. 

So entstand eine erste Serie «Bochtije» mit verschie-

denen Oberwalliser Bergpanoramen «umundum». 

«2015 war das Jubiläumsjahr der Matterhorn-Erst-

besteigung. Zu diesem Anlass stellten wir ‹Bochtije› 

mit Matterhorn-Motiven her», erzählt Rosmarie 

Clausen. Diese Sonderausgabe war so etwas wie der 

Initialzünder zu weiteren individualisierten Serien. 

«Bald darauf erhielten wir Anfragen für Heimatta-

gungen, Hochzeiten oder Geburtstage», sagt Regu-

la Feller. Bestellungen von Hotels, SAC-Berghütten, 

Museen und Tourismusdestinationen aus dem 

Oberwallis und dem Berner Oberland folgten. Die 

handgefertigten, individuell angepassten Ess- und 

Trinkgefässe kamen an. Zur Bekanntheit der «Boch-

tije» trug auch die Präsenz im offiziellen Schweizer 

Shop an der Weltausstellung Expo Milano 2015 bei. 

«Bochtije» auf amerikanischen Tischen
Einem Amerikaner, der sich 2018 in der Schweiz auf 

Geschäftsreise befand, fielen die «Bochtijen» auf. Er 

trat in Kontakt mit den beiden Unternehmerinnen. 

Er wollte unbedingt eine Spezialanfertigung für  

das Broadmoor-Hotel in Colorado mit seiner haus-

eigenen Zahnradbahn «Pikes Peak Cog Railway». 

Wunschgemäss fertigten Regula Feller und Rosma-

rie Clausen diese Sonderausgabe an. Die roten Wa-

gen der Bahn mit 125-jähriger Geschichte zieren die 

«Bochtije» zusammen mit dem Logo der Unterneh-

mung. Und wenn nun Hotelgäste im luxuriösen 

amerikanischen Resort zu einem Schälchen greifen, 

kann es durchaus sein, dass sie ihre Frühstücks-

flocken aus Oberwalliser «Bochtijen» löffeln.

Alternative zu Plastikdosen

Ausruhen auf dem Erfolg der «Bochtija» wollen 

sich die beiden Kreativ-Unternehmerinnen je-

doch nicht. «Wir entwickeln unsere Produkt-

palette laufend weiter», sagt Regula Feller. So 

brachten sie kürzlich ein komplettes Kaffee-

service auf den Markt mit Tassen, Butterschüssel 

und Krügen. Neben Bergpanoramen sind Blu-

men-, Tier- und Bergsportmotive hinzugekom-

men. Sie sind dem Umweltgedanken verpflich-

tet: «Jetzt bieten wir für die ‹Bochtije› Deckel aus 

Lärchenholz an. Unser Produkt stellt so eine 

 Alternative zu Plastikbehältern als Aufbewah-

rungsdosen dar», führt Rosmarie Clausen weiter 

aus. Auf Nachhaltigkeit achten die Unternehme-

rinnen auch bei den Geschenkverpackungen. 

«Die Geschenkschachteln aus Lokta-Papier stellt 

eine Bauernfamilie aus Nepal in Handarbeit her. 

Mit unseren Aufträgen tragen wir zu ihrem Ein-

kommen bei», sagt Regula Feller. Die Einzigartig-

keit der Walliser Bergwelt und das Authentische 

der Region bleiben stets zentral bei der Fertigung 

von neuen Produkten. n Nathalie Benelli

Die «Bochtije» werden von Rosmarie Clausen-Salzmann (links) und Regula Feller-Oester in Handarbeit angefertigt.

RZ-Magazin auf TV Oberwallis

«Rällu» in Simplon Dorf
In der Karwoche, jeweils vom Grün-

donnerstag bis am Ostersamstag, wird 

in Simplon Dorf eine Tradition auf-

rechterhalten. Dabei ziehen die Schul-

kinder mit den «Rällu» durchs Dorf. 

Ausstrahlung ab Donnerstag

Freestyle-Halle Brig
Seit letztem Jahr trainiert der regiona-

le Freestyle-Nachwuchs im ehemali-

gen Briger Klosterbad. Dieses wurde 

zu einer Trainingshalle umgestaltet. 

Ein Besuch. 

Ausstrahlung ab Samstag

Rugby-Nati im Oberwallis
Das Schweizer Rugby-Nationalteam 

der Frauen trainierte über das Oster-

wochenende in Steg-Hohtenn. Mit 

 dabei auch Spielerinnen mit Ober-

walliser Wurzeln.

Ausstrahlung ab Montag

Ausstrahlungen

Montag 
18.00–18.30 Uhr, 19.30–20.00 Uhr

Dienstag 
19.30–20.00 Uhr, 23.00–23.30 Uhr

Mittwoch 
16.00–16.30 Uhr, 18.30–19.00 Uhr

Donnerstag
18.00–18.30 Uhr, 20.00–20.30 Uhr
22.00–22.30 Uhr

Freitag
18.30–19.00 Uhr, 20.30–21.00 Uhr

Samstag
18.30–19.00 Uhr, 21.30–22.00 Uhr

Sonntag
18.30–19.00 Uhr, 20.00–20.30 Uhr
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Einladung zum 1. Ehemaligen-Treffen
des SMZ Oberwallis am 17. Mai 2019

1. Ehemaligen-Anlass für 
ALLE ehemaligen 

Mitarbeiter/innnen des 
SMZ Oberwallis

Donnerstag, 17. Mai 2019,
Vorprogramm ab 

12:30 Uhr / 15:00 Uhr
Hauptprogramm ab 

17 Uhr im Zeughaus Kultur

Infos & Anmeldung 
(bis 3.05.) auf www.smzo.ch 

oder Tel. 027 922 31 31

 Sozialmedizinisches Zentrum Oberwallis | Nordstrasse 30 | 3900 Brig | T. 027 922 31 31 | personal@smzo.ch | www.smzo.ch

Unsere Leidenschaft. Für ein besseres Leben.

1. Ehemaligen-Treffen des SMZ Oberwallis
Brig Das SMZ Oberwallis 
lädt alle ehemaligen Mit-
arbeiter/innen und Vor-
standsmitglieder des SMZ 
Oberwallis und seiner 
Vorgängervereine, den 
SMZ, am 17. Mai 2019 erst-
mals zu einem Ehemali-
gen-Treffen in das Zeug-
haus Kultur Brig ein. 

Welches Ziel verfolgen Sie mit 

diesem Anlass, Herr Kalbermat-

ter (Anm. d. Red.: Bereichsleiter 

Ressourcen)?

Mit dieser Veranstaltung wollen 

wir uns bei allen ehemaligen Mit-

arbeitern/-innen und Vorstands-

mitgliedern des SMZ Oberwallis, 

aber auch der Vorgängervereine 

bedanken. Insbesondere Sozial-

medizinische Einrichtungen 

 leben von ihren Mitarbeitern/-in-

nen. Sie haben das SMZ in der jün-

geren Vergangenheit stark ge-

prägt, ihm ein Gesicht gegeben 

und mit ihrem persönlichen En-

gagement entscheidend dazu bei-

getragen, dass das SMZ Oberwallis 

zu dem geworden ist, was es heu-

te ist. Und dafür bietet sich solch 

ein Ehemaligen-Anlass natürlich 

perfekt an.

Was erwartet die Teilnehmer/ 

innen am Ehemaligen-Anlass?

Wir haben ein buntes, abwechs-

lungsreiches Programm vorgese-

hen, bei dem aber nicht nur der 

Austausch und die Geselligkeit so-

wie gemeinsame Aktivitäten mit 

Mitgliedern der (erweiterten) Ge-

schäftsleitung des SMZ Oberwallis 

auf der Tagesordnung stehen. 

Vielmehr werden auch kurze, the-

menbezogene Inputreferate ge-

boten, die den Ehemaligen ver-

tiefte Einblicke in die Welt der 

Pflege und Gesundheit, aber auch 

die Arbeit und Strategie des SMZ 

Oberwallis von heute und morgen 

ermöglichen. Das Programm be-

schliessen wir dann am frühen 

Abend mit einem Apéro.

Findet der gesamte Anlass im 

Zeughaus Kultur Brig statt?

Nein. Das Programm ist in zwei 

Teile geteilt. Wer kann und möch-

te hat die Möglichkeit, bereits ab 

12.30 Uhr oder ab 15.00 Uhr am 

Vorprogramm (siehe Infobox) 

teilzunehmen. Das Hauptpro-

gramm beginnt dann gegen 17.00 

Uhr im Zeughaus Kultur. Wer 

diesmal nicht teilnehmen kann, 

den laden wir herzlich ein, sich 

für künftige Infos und Anlässe bei 

uns anzumelden. Denn auch 

künftig bleiben wir gerne in Kon-

takt zu all jenen Personen, welche 

die SMZ mit ihrem Einsatz geprägt 

haben. ■ 

www.smzo.ch

INFO-BOX 

Ehemaligen-Treffen
Vorprogramm am Nachmittag

* In Bewegung mit der GL

   Leichte Wanderung von

   Ried-Mörel bis Blatten, 14.30 Uhr 

* Vor Ort Einblick in die Tätig-

   keiten des SMZO:  Spitex (Brig),

   Sozialdienst  (Visp), Schulsozial- 

   arbeit (Brig, OS)

Hauptprogramm

* Begrüssung – Paul Burgener, 

   Präsident des SMZO

* Input-Referat 1: Take Care 

   – Christine Schäfer, Gottlieb 

    Duttweiler Institut

* Input-Referat 2: Spitex 2030 

   – Fit für die Zukunft –  Marc 

 Kalbermatter,  Bereichs leiter   

 Ressourcen

* SMZO 2019 – Aktuelles und 

   Herausforderungen in Zukunft

   – Willy Loretan, Geschäftsleiter

* Abschluss und Apéro
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MG «Echo der Bergler», Eischoll

Der Schattenberger Farbtupfer
Eischoll Aus der «Heimat der Licht-
blume» stammend ist die Musikge-
sellschaft «Echo der Bergler» weit 
über die Bezirksgrenzen für das Rot 
sowohl in der Vereinsfahne als auch 
bei der Uniform bekannt.

Bei der Gründung 1947 spielte die Uniform noch 

eine Nebenrolle. Ausgestattet mit Filzhut musi-

zierte die erste Dorfmusik vorerst innerhalb des 

Bezirks Westlich Raron. Die Uniform gewann erst 

mit der Zeit an Bedeutung. Anfänglich in Blau 

passte man sie der Farbe der Fahne an und tritt 

seither in Rot auf. «Als Harmonie der 2. Stärke-

klasse ist es für uns eine Herausforderung, den 

Mix zwischen locker und anspruchsvoll zu fin-

den», erklärt Präsident David Elsig. Mit dem Jah-

reskonzert «Umbra» stellte sich dies auch am 

letzten Sonntag.

Vereinstreue
Ein Blick in die Chronik lässt erahnen, dass die 

Mitglieder eine ausgeprägte Loyalität dem Verein 

gegenüber haben. Der erste Fähnrich Edwin 

Pfammatter trug während 50 Jahren den Banner. 

Der einheimische Hans Brunner hielt als Dirigent 

dem Verein mehr als 30 Jahre die Stange. «Aktuell 

haben wir mit Sepp Brunner, Daniel Eberhardt 

und Toni Elsig drei Aktivmitglieder, die seit 56 Jah-

ren zu den treusten Musikanten des Vereins zäh-

len», wie Kassierin Melanie Eberhardt sagt. Sie 

würden nahezu eine Anwesenheit von 100 Pro-

zent bei Proben und Anlässen aufweisen.

Musikfeste und mehr
«Alle zehn Jahre führen wir das Bezirksmusikfest 

Westlich Raron durch», erklärt Präsident Elsig. 

Hinzu komme seit 1985 im Rhythmus von drei 

Jahren die Organisation des Schattenberger Mu-

sikfests, bei dem das Kameradschaftliche zwi-

schen Eischoll, Unterbäch und Bürchen gepflegt 

wird. Innerhalb des Vereins ist das gesellige Bei-

sammensein ebenso wichtig. «Den Winteranlass 

bei Vollmond mit Schlitteln, Schneeschuhlaufen 

oder Nachtskifahren führen wir regelmässig 

durch», sagt die Kassierin. Auch am Dorfleben 

nimmt der Verein immer wieder teil, wie kom-

menden Sommer bei der Organisation vom 

«Dorfplatz Kultur». Auf dem neu gestalteten 

Dorfplatz spielt der Musikverein zudem regel-

mässig für Einheimische und Gäste auf. Wie jede 

Musikgesellschaft braucht auch die «Echo der 

Bergler» eine musikalische Leitung, die seit 2013 

der Berufsposaunist Patrik Forny innehat. So-

wohl er als auch seine Vorgängerin Monika Peter 

Salzgeber (Berufsklarinettistin) setzen sich an 

der Oberwalliser Musikschule für die Ausbildung 

der zukünftigen Musizierenden ein – so auch für 

die Eischler Jungmusikanten. n Thomas Allet

Wo die Musi spielt

In Zusammenarbeit mit dem Oberwalliser 

 Musikverband (OMV) stellt die «RhoneZeitung» 

jede Woche eine Musikgesellschaft aus dem 

Oberwallis vor. Dabei steht nicht nur das musi-

kalische Schaffen, sondern auch die Musikanten 

sowie Anekdoten im Vordergrund. Lesen Sie in 

unserer nächsten Ausgabe über die Musikgesell-

schaft «Echo Raronia» aus Raron/St. German. n 

 Foto zvg
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• 140 Paar Arbeitsschuhe

• 1’080 Arbeitskleider (Hosen, Jacken, Kombis, Hemden, Chemie-Überzüge)

• 129 Paar Stiefel

• 11'000 Paar Handschuhe

Samstag, 27. April 2019 ab 10h
Samstag, 11. Mai 2019 ab 10h

Altes Depot / Areal der THELER AG 
(Bahnhofstrasse 19, 3942 Raron)

KARO-TEC

LIQUIDATIONSVERKÄUFE 
ARBE ITSBEKLE IDUNG

Liquidation von Arbeitsbekleidungen
Raron Miwal Info-Systems AG führt 
im Auftrag der sich in Liquidation 
befi ndenden Firma KARO-TEC Lager-
verkäufe durch.

Es handelt sich um ein recht grosses Lager an 

diversen Bekleidungsgegenständen in fast allen 

Grössen. Die Waren sind einwandfrei und in 

neuwertigem oder neuem Zustand. Die Liquida-

tionspreise sind fair und liegen 50 bis 70 Prozent 

unter den Normalpreisen!

Es handelt sich meist um Markenartikel, wie z. B. 

NoRisk, Craftland, Sixton, Goodyear, Kübler, 

Elysée, Fluorex, Tuta, Prevent, Smantex, Sni-

ckers, Dunlop, Tyvek, Asatex, Planam, Work Cha-

let, Trekker u. v. a. Unter den Schuhen und Ho-

sen/Jacken befi nden sich viele spezialisierte 

Handwerker. Viele der Hosen, Jacken und  Schuhe 

sind sehr beliebt für Wanderer und Trekking- 

Anhänger.

Bei der grossen Auswahl an Arbeitshandschu -

hen befi nden sich auch viele für den täglichen 

Gebrauch (z. B. Garten u. a.), also für Private.

Des Weiteren fi nden Spezialisten weiteres 

 Material für die Ausübung ihrer Tätigkeit (PVC-

Schläuche, Markierfarben u. v. m.)

Der Verkauf erfolgt ausschliesslich in bar oder 

mittels Kreditkarte. Es erfolgt kein Um- oder 

Austausch.

Die Örtlichkeit des Liquidationsverkaufs befin-

det sich beim alten Theler-Areal bzw. dem ehe-

maligen Depot der Theler AG in Raron (Bahn-

hofunterführung, über die Brücke links). 

Parking ohne Probleme. 

Die Verkäufe beginnen jeweils um 10.00 Uhr 

und dauern circa vier Stunden. ■ 

Bilder © 2019 DigitalGlobe,Kartendaten © 2019 Google 20 m

Bahnhofstrasse 19
3942 Raron

Routenplaner Speichern In der Nähe An mein
Smartphone

senden

Teilen

An diesem Ort

Google Maps Bahnhofstrasse 19

Bahnhofstrasse 19 - Google Maps https://www.google.com/maps/place/Bahnhofstrasse+19,+394...

1 von 2 23.04.19, 12:50

  Foto zvg
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«Chleis Dorf, 
 grossus Fäscht»

Freitag, 14. Juni 2019, 20.15 Uhr
Jubiläumskonzert  
60 Jahre TV Erschmatt

Samstag, 15. Juni 2019, 20.30 Uhr 
Oesch’s die Dritten

Sonntag, 16. Juni 2019, 14.00 Uhr
Bergdorf-Arena  
Umzug

Tickets:  www.erschmatt2019.ch, Raiffeisenbanken Gampel-Raron, Tourismus Leuk, Tageskasse www.erschmatt2019.ch

Bewusst bauen.

«Chleis Dorf, grossus Fäscht» 
Erschmatt Eine hochstehende und spannende Video- und 
Musikshow zur 60-jährigen Vereinsgeschichte der Tam-
bouren aus Erschmatt, ein wunderschöner und langer 
Melodienabend mit Oesch’s die Dritten und ein einmali-
ger Bergdorf-Arena-Festumzug vom 14. bis 16. Juni 2019 in 
Erschmatt.

Drei Tage lang mutiert das kleine 

Bergdorf Erschmatt zum Trommel- 

und Pfeifer-Zentrum des Wallis in 

breiter und heiterer Begleitung. 

Der Tambourenverein «Edelweiss», 

Erschmatt, organisiert vom 14. bis 

16. Juni 2019 zum dritten Mal 

das Oberwalliser Tambouren und 

Pfeiferfest. 

Der Freitag, 14. Juni 2019, gehört ganz 

dem Tambourenverein «Edelweiss», 

Erschmatt, und seinem runden 

Geburtstag. Das Jubiläumskonzert 

verbindet im wahrsten Sinne des 

Wortes Tradition mit Gegenwart. Das 

Publikum wird zusammen mit der 

jungen Erschmatter Tambourin 

 Anne-Pauline Truffer die gesamte Ge-

schichte des TV Erschmatt mit Musik 

und Videos von 1959 bis 2019 erleben. 

Unter der Leitung von Daniel Locher 

wird der Tambourenverein Ersch-

matt dabei begleitet durch die Musik-

gesellschaft «Enzian» (Erschmatt), 

den TPV Guttet-Feschel, durch Musi-

ker der MG «Alpenrose» (Albinen), 

Beat Steiner (Akkordeon), die Moos-

alp Highlands (Dudelsack pfeifer), Di-

dier Furrer (Geige) und Lisa Stoll 

(Alphorn) – modernes Trommeln mit 

Melodien auf technisch höchstem 

Niveau. 

Am Samstag, 15. Juni 2019, eröffnen 

nach den Einzel- und Gruppenwett-

spielen der TPV Zeneggen und der 

TPV Saas-Balen die lange Nacht der 

feinen Melodien. Höhepunkt am 

Samstagabend wird das Konzert von 

Oesch’s die Dritten sein. Weiter 

gehts bis tief in die Nacht mit den 

 süffi gsten Melodien aus den 60er- 

und 70er-Jahren mit der Oberwalli-

ser Band Heartbreak Shuffl e. 

Der Sonntag, 16. Juni 2019, ist dann 

schlussendlich DER Tag der Ober-

walliser Tambouren und Pfeifer-

fans mit dem offi ziellen Teil am 

Vormittag und einem ganz speziel-

len «Bergdorf-Arena-Festumzug» 

um 14.00 Uhr. 

Tickets und Informationen auf 

www.erschmatt2019.ch ■ 
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«Die Schule ist die Hauptschlagader von Dörfern»
Bratsch Er ist seit der Eröff-
nung 2016 der Leiter der gd-
Schule in Bratsch. Damian 
Gsponer (35) über die bisheri-
ge Entwicklung, die Bedeu-
tung für die Region sowie 
die Beschaffung von zusätz-
lichen finanziellen Mitteln.

Herr Gsponer, seit drei Jahren 

 führen Sie zusammen mit Ihrem 

Team die gd-Schule in Bratsch.  

Wie beurteilen Sie die Entwicklung 

seither?

Die Entwicklung des Bergdorfes sowie 

der Schule bereitet uns grosse Freude. 

Bislang kann man von einer Win-Si-

tuation für alle Beteiligten sprechen.

Welchen Stellenwert nimmt dabei 

die Schule für die Region ein?

Bratsch hat wieder Arbeits- und Aus-

bildungsplätze. Familien sind zuge-

wandert. Im Dorf kehrt Leben ein. Für 

die Region ist die Schule meines Er-

achtens ein grosser Gewinn. Die 

Schule ist so etwas wie die Haupt-

schlagader eines Bergdorfes und des-

wegen muss alles darangesetzt wer-

den, dass Bergdörfer ihre Schulen  

frei und innovativ gestalten können. 

Wenn sich an der aktuellen Situation 

nichts ändert, werden immer mehr 

Familien in die grossen Zentren ab-

wandern und weitere Schulen am 

Berg vor dem Aus stehen.

Wie finanziert sich die Schule?

Etwas mehr als die Hälfte des Budgets 

finanzieren wir aktuell über Schul-

gelder der Eltern. Die Gemeinde 

Gampel-Bratsch unterstützt uns kräf-

tig. Weiter können wir auf Sponsoren 

und Spender zählen.

Genügen die vorhandenen Mittel, 

um den Schulbetrieb aufrechtzu-

erhalten und weiterzuführen?

Bislang ja. Um den Schulbesuch auch 

für Kinder aus einkommensschwa-

chen Familien zu gewährleisten, sind 

wir jedoch weiterhin auf Zusatzgelder 

angewiesen.

Der Gönnerverein gd-Schule 

Bratsch hat vor Kurzem einen Spen-

denaufruf gemacht. Welche Bedeu-

tung hat für Sie der Gönnerverein?

Er hilft uns bei der Beschaffung von 

Geldern zur Finanzierung der Schule 

und von Projekten der Schule. Die 

Vorstandsmitglieder sind äusserst 

 engagiert und wir erfreuen uns sehr 

an der Zusammenarbeit.

Wieso ist die Schule auf Zusatzgelder 

in Form von Spenden angewiesen?

Wir sind keine Privatschule im klassi-

schen Sinn und haben keine kommer-

ziellen Interessen. Unser Schulverein 

ist gemeinnützig und nicht gewinn-

orientiert. Der Vorstand ist ehren-

amtlich tätig. Wer sich für Bildungs- 

und Bergdorfthemen interessiert, hat 

durch die Spendenaktion die Mög-

lichkeit, sich am Projekt zu beteiligen 

und Teil dieser schönen Geschichte  

zu sein. In diesem Sinne danken wir 

allen von Herzen, die uns durch diese 

 Aktion oder auch ausserhalb davon 

unterstützen. n rz

Damian Gsponer blickt optimistisch 

in die Zukunft der gd-Schule.

Dieser Beitrag wurde in Kooperation mit der gd-Schule in Bratsch realisiert.

Brille: Fielmann. Internationale Brillenmode in Riesenauswahl zum garantiert günstigsten Preis. Mehr als 700x in Europa. 40x in der 
Schweiz. Auch in Ihrer Nähe: Brig, Simplon Center, Kantonsstrasse 58, Telefon: 027 922 46 00. Mehr unter www.fielmann.com

Fielmann zeigt Ihnen die ganze Welt der Brillenmode – zum

 garantiert günstigsten Preis. Denn Fielmann bietet Ihnen die

 Geld-zurück-Garantie. Sehen Sie das gleiche Produkt noch

6 Wochen nach Kauf anderswo günstiger, nimmt Fielmann

die Ware zurück und erstattet den Kaufpreis.

Moderne Komplettbrille
mit Einstärkengläsern, 3 Jahre Garantie. 47.50 CHF

Sonnenbrille in Ihrer Stärke
Metall oder Kunststoff, Einstärkengläser,
3 Jahre Garantie. 57.50 CHF

Fielmann: Lieber
besser aussehen
als viel bezahlen.

Anzeige
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Am «Wäger Baschi» 
nagt der Zahn der Zeit
Geschinen Das Denkmal vom 
 «Wäger Baschi» in Geschinen muss 
restauriert werden. Wasser und  
Salz haben der Skulptur über die 
Jahre hinweg zugesetzt.

«Ds Wäger Baschi» ist in der Walliser Sagenwelt 

der Inbegriff von Stärke und Standhaftigkeit. 

Der Erzählung nach soll er einst gar ein Maul- 

tier samt Last über eine umgestürzte Tanne ge-

hoben haben, die ihm und dem Tier den Weg  

zum Griespass versperrte. Diese Szene zeigt 

denn auch die «Baschi»-Statue in Geschinen. 

Doch das Denkmal für den stärksten Sohn des 

Dorfes, das im Jahr 2001 eingeweiht wurde, ist 

in die Jahre gekommen, der Zahn der Zeit nagt 

an ihm und eine Sanierung ist nötig.

Wasser und Salz setzen Statue zu
So wurde die Gemeinde Goms vor Kurzem von 

der lokalen Bildhauerin Maya Graber darauf 

 aufmerksam gemacht, dass der Zustand des 

Denkmals sich in den letzten Jahren stark ver-

schlechtert hat. «Am Denkmal haben sich weisse  

und krustenartige Ausblühungen und hell- 

grüne Laufspuren vom Wasser gebildet», erklärt 

Gemeindepräsident Gerhard Kiechler. «Leichte 

Laufspuren haben zwar nur einen geringen Ein-

fluss auf die Wirkung der Skulptur. Die Streifen-

bildung nimmt jedoch mit der Zeit zu, bis eine 

starke ästhetische Beeinträchtigung entsteht.» 

Problematischer für den Erhalt des Denkmals 

sind indes blumenkohlartige Krusten, die sich 

im Laufe der Jahre gebildet haben. «Die schmutz-

abweisende Wachsschicht auf der Statue ist 

durch die jahrelangen Witterungseinflüsse ver-

loren gegangen», erklärt Kiechler. «Ohne diese 

Schutzschicht dringen jedoch Schadstoffe in  

die Poren ein und die Krusten haften auf der 

Oberfläche.» Die Krusten würden viel Feuchtig-

keit speichern und die darunterliegende Bronze 

korrodieren lassen, so der Gemeindepräsident. 

«Hauptursache für die Krustenbildung ist das im 

Winter ausgebrachte Streusalz, das dann durch 

das Fräsen des Schnees auf dem Denkmal lan-

det», so Kiechler weiter.

Sanierung im kommenden Jahr
Um das Denkmal vor weiteren Schäden zu be-

wahren und seinen Fortbestand zu sichern, 

plant die Gemeinde Goms nun eine Sanierung. 

«Um weitere Schäden zu verhindern und eine 

gleichmässige Alterung der Bronze zu begüns-

tigen, muss eine schonende und gründliche 

 Reinigung und Entfernung der Krusten durch 

Spezialisten erfolgen», erklärt Kiechler. «Zudem 

soll eine Art Trennwand das Denkmal vor dem 

mit Salz belasteten Schnee schützen.» Derzeit  

ist die Gemeinde Goms dabei, die Finanzierung 

der Restaurierung zu klären. «Wir streben eine 

 Kooperation mit privaten Akteuren an», sagt 

Kiechler weiter. Die Gesamtkosten schätzt er 

 dabei auf rund 20 000 Franken. Durchgeführt 

werden sollen die Restaurierungsmassnahmen 

dann im kommenden Jahr. n Walter Bellwald

Cooles Heft 
für coole Kids
Region Die pensionierte Lehrerin Elise 
Bregy aus Raron hat eine Lektüre geschaf-
fen, welche Primarschülerinnen und 
-schüler ansprechen soll.

«Das coole Heft» – so der Name des Magazins – versteht 

sich als unterhaltsame und lehrreiche Alternative zu 

Handy, iPad oder PC. «Es soll Jugendliche animieren, 

sich schriftlich zu betätigen und auf unterhaltsame Art 

und Weise mit verschiedensten Themen auseinander-

zusetzen», erklärt die Autorin des Heftes. Dazu gehören 

Rätselaufgaben ebenso wie Geschichten schreiben  

und sich mit Bildern, Farben und allerlei Formen zu 

beschäftigen.

Positives Echo
«Das coole Heft» soll in erster Linie Dritt-, Viert- und 

Fünftklässler ansprechen. «Vor einem Jahr habe ich  

ein Sommerheft gemacht, welches ich an Kinder ver-

schenkt habe. Das grosse Echo hat mich animiert, wie-

der etwas Ähnliches zu machen – diesmal allerdings mit 

vorwiegend pädagogischen, aktuellen und unterhalt-

samen Inhalten», betont Bregy. Daneben werden auch 

«ernstere» Themen wie Mobbing, Littering und der Um-

gang mit Geld angesprochen. Vor allem letztere Thema-

tik ist es, welche der Autorin am Herzen liegt. «Ich finde 

es schade, dass das Thema Geld nicht ein Pflichtfach in 

der Schule ist», betont Bregy. «Nicht zuletzt deshalb, 

weil man den richtigen Umgang mit Geld nicht früh ge-

nug lernen kann.» Darum habe sie das Thema in «das 

coole Heft» integriert. «Sinn der Lektüre ist es unter 

anderem auch, dass sich die Jugendlichen mit den ver-

schiedenen Themen auseinandersetzen und mit Eltern, 

Gotta oder Götti darüber diskutieren», hofft Bregy. In-

zwischen hat die pensionierte Lehrerin «das coole Heft» 

schon in verschiedenen Klassen vorgestellt. Mit durch-

wegs positivem Echo. «Die Kinder sind sehr interessiert 

und beschäftigen sich damit.» Wie es der Name schon 

verrät, ist «das coole Heft» bewusst im Jugendslang ge-

halten, «damit sich die Jugendlichen angesprochen füh-

len». Wer sich für die Lektüre interessiert, kann sich 

direkt an die Autorin wenden. n Walter Bellwald

Stolz auf ihr Werk: Elise Bregy mit dem «coolen Heft». 

Salz und Wasser haben die Statue vom «Wäger Baschi» angegriffen. Foto WB Archiv
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2+1 KARTONS
Charte d’Excellence

Chanteauvieux assemblage rouge AOC Valais - 75cl
 Rhonegold Johannisberg AOC Valais - 75cl

Spécialités du Valais
Syrah-Merlot AOC Valais - 75cl

SONDERAKTIONEN 
PROVINALIES

GÜLTIG IN UNSEREN SHOPS SOWIE AUF 
PROVINS.CH VOM 24. BIS 27. APRIL 2019. 

APRIL-PROMOTION INBEGRIFFEN.

Mehr als  30 Weine
zur Degustation
Exklusive Angebote in unseren Shops
sowie auf provins.ch (ab 24. April)
Terroir-Produkte und Verpflegung
Unterhaltung & Wettbewerb
Musikalische Animation

 26.–27.
APRIL 2019

Freitag 16 – 21 Uhr 
Samstag 11 – 17 Uhr

NEW
 Samstag 27. April ab 11 Uhr 

Tavolata by Provins – Leytron
 ( Anmeldung : provins.ch/tavolata )
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 26.–27. 26.–27. 26.–27. 26.–27. 26.–27. 26.–27.

RABATT AUF 
UNSER GANZES

SORTIMENT
MARTIGNY - LEYTRON - SION - SIERRE - BRIG

2+1
2 GEKAUFTE 

KARTONS
1 GRATIS

NEW

Zehn Jahre, das wird gefeiert!
Wallis 2009 wurden die ersten Espaces Provins eröffnet. 
Zehn Jahre später gibt es fünf solche Shops, die sämtli-
che Grands Crus des Hauses sowie lokale Spezialitäten 
anbieten. Dieses Jubiläum feiern wir mit den Provinalies 
am 26. und 27. April 2019 in allen Verkaufspunkten von 
Martinach bis Leytron, Sitten sowie Siders und Brig. 

Zum vierten Jahr in Folge bieten  Ihnen 

diese beiden festlichen Tage eine Fülle 

von Degustationen, Überraschungen 

und Momente der Geselligkeit. Auch 

dieses Jahr können über 30 Weine ver-

kostet werden: die Premium-Crus des 

Hauses, den Reigen der Fendants 2018 

und die Lieblingsweine der Filialleiter. 

Die Provinalies bieten ausserdem Ge-

legenheit, gute Geschäfte zu machen. 

Profi tieren Sie von unseren Monats-

aktionen sowie von einem zusätz-

lichen Rabatt von 10 Prozent auf das 

gesamte Sortiment.

Was das Kulinarische angeht, wer-

den Käseliebhaber begeistert sein: 

Jede Region bietet ihren eigenen 

Raclettekäse an! Dazu gibts Weine in 

den praktischen neuen MOVE-Fla-

schen von 50 cl sowie Walliser Platte 

und Tapas, um die Gäste zu verwöh-

nen. Und damit es noch gemüt-

licher wird, sorgt jeder Shop für 

musikalische Unterhaltung. Auf 

dem Programm stehen Akkordeon, 

Mundart und Hintergrundmusik. 

Die grosse Neuheit von 2019 ist die 

 Tavolata in unserem Espace Provins 

in Leytron. Der in der ältesten Kelle-

rei von Provins organisierte Anlass 

wird in Zusammenarbeit mit dem 

Restaurant Le Temps de Vivre in Cha-

moson durchgeführt. Unter dem 

Motto «Reisen» werden die Gäste 

dank der angebotenen Speisen auf 

kulinarische Ausfl üge in verschiede-

ne Länder mitgenommen. Zu diesen 

Gerichten können Sie unsere Linie 

Apologia geniessen: den Pink, den Bi-

anco, den Rouge und den Brut! 

Unterhaltung, Überraschungen und 

Geschenke sind mit von der Partie.

Zehn Jahre, das wird gefeiert! Besu-

chen Sie uns während den Provina-

lies in den Espaces Provins und fei-

ern Sie mit uns dieses Jubiläum. ■ 

Die Provinalies: Mehr als 30 Weine zur Degustation am 26. und 27. April 2019 

und Sonderaktionen in unseren Shops sowie auf provins.ch vom 24. bis 27. 

April 2019. Foto zvg
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«Der WWF ist genauso 
schlagkräftig wie immer»
Region Angela Escher ist die neue Ge-
schäftsführerin des WWF Oberwallis. 
Im Interview spricht sie über ihre 
Ziele mit dem Umweltverband, den 
Umgang mit dem Thema Wolf und ihr 
Engagement für Menschenrechte in 
Mittelamerika.

Angela Escher, seit einigen Wochen sind Sie 

die Geschäftsführerin des WWF Oberwallis. 

Was hat Sie in dieser Zeit am meisten 

 beschäftigt?

Für mich war und ist vor allem zentral, mir einen 

Überblick zu verschaffen. Anders als meine Vor

gängerin Laura Schmid (Schmid war vor ihrer 

Tätigkeit als Geschäftsführerin beim WWF Ober

wallis bereits für den WWF in Bundesbern tätig 

Anm. d. Red.) kannte ich den WWF als Organisa

tion bislang nicht. Ich musste also die Strukturen 

der Organisation, die Leute und die Arbeits

weisen kennenlernen. Daneben habe ich mich 

natürlich in die Dossiers eingearbeitet.

Und wie klappt das?

Mal besser, mal schlechter (lacht). Es ist natürlich 

eine gewaltige Aufgabe, die es zu bewältigen gilt. 

An manchen Tagen hat man das Gefühl, die An

gelegenheit könnte einem über den Kopf wach

sen, an anderen Tag bin ich aber wieder sehr zu

versichtlich, dass ich genau am richtigen Ort bin. 

Es ist halt alles noch sehr neu.

Ist der WWF Oberwallis dadurch, dass Sie so 

viel neue Themengebiete abdecken  müssen, 

derzeit blockiert, wenn es um die eigentli-

chen Kernaufgaben geht?

Nein, das sicher nicht. Klar ist es viel Arbeit, die 

ich zu erledigen habe, und ich muss vieles neu 

lernen. Wenn aber wichtige Dossiers ein rasches 

Eingreifen erfordern, so schaufle ich dafür die 

entsprechenden Ressourcen frei. Der WWF 

Oberwallis ist genauso schlagkräftig wie immer.

Schauen wir etwas auf Ihre Vergangenheit. 

Bevor Sie zum WWF kamen, waren Sie im 

 Bereich Menschenrechte tätig. Was haben Sie 

genau gemacht?

Direkt vor meiner Tätigkeit für den WWF war ich 

während zwei Jahren in Guatemala als Beraterin 

für eine indigene NichtRegierungsorganisation 

(NGO) im Rahmen der Deutschen Entwick

lungszusammenarbeit GIZ tätig. Zusammen mit 

meiner Partnerorganisation stärkten wir die in

digenen Einheimischen in ihren Rechten und 

zeigten ihnen, wie sie friedlich, aber effizient für 

diese einstehen können. Davor arbeitete ich 

rund eineinhalb Jahre als Menschenrechtsbe

obachterin in Honduras. Ich habe dort für Peace 

Watch Switzerland, eine Schweizer NGO, einhei

mische Menschenrechtsaktivisten unterstützt 

und ihren Anliegen eine internationale Stimme 

gegeben. 

Und nun der Wechsel in den Umweltschutz. 

Wie passt das zu Ihrer bisherigen Karriere?

Eigentlich recht gut. Der Einsatz für Menschen

rechte ist immer auch sehr eng mit dem Schutz 

der Natur verbunden. In Guatemala war es so, 

dass die von mir beratenen indigenen Menschen 

für den Erhalt ihrer Natur und somit ihrer Le

bensgrundlage gekämpft haben. Zudem habe ich 

mich schon in meiner Masterarbeit mit Umwelt

recht und Gewässerschutz beschäftigt. Im Ver

gleich zu früher bin ich jetzt selbst aktiv, während 

ich vorher als Beobachterin und Beraterin tätig 

war. Im Endeffekt geht es aber immer darum, dass 

die bestehenden Gesetze eingehalten werden.

«Auch bei uns sind 
die Naturwerte 

unter Druck»

Zur Person
Vorname Angela Name Escher Ge-

burtsdatum 16. März 1985 Familie 

ledig  Beruf Politologin  Hobbys 

Sport in der Natur, Lesen, Tante 

sein
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Warum der Einsatz für den Umweltschutz in 

der Schweiz, warum nicht weiterhin in 

 Mittelamerika?

Ich wollte zurückkommen. Einerseits hatte ich 

Heimweh nach meiner Familie und Freunden 

(lacht). Und andererseits wollte ich wieder ein-

mal auf «schweizerische» Art arbeiten.

Das müssen Sie erklären.

In Mittelamerika muss man bei der Arbeit sehr 

flexibel sein. Zum Beispiel sind Termine eher 

grobe Richtzeiten als verbindliche Angelegen-

heiten. Zudem können Machtverhältnisse und 

Gesetze schnell wechseln. Das erschwert die 

Arbeit natürlich enorm. Zusammengefasst kann 

man sagen, dass ich mich nach der Strukturiert-

heit und der Verlässlichkeit des Schweizer 

Arbeitslebens gesehnt habe.

Der Umweltschutz in der Schweiz kann sich 

im internationalen Vergleich durchaus sehen 

lassen. Worin sehen Sie die Berechtigung 

Ihrer Arbeit im Oberwallis?

Immer wenn ich zurück ins Wallis gekommen 

bin, ist mir aufgefallen, wie viel Natur hier wie-

der verbaut wurde. Wenn man hier lebt, fällt 

einem das vielleicht weniger auf. Das heisst, auch 

hier bei uns sind die Naturwerte unter Druck, 

weshalb es auch in der Schweiz einen aktiven 

und strengen Umweltschutz braucht. Die Arten-

vielfalt nimmt in der Schweiz ab. Dennoch, dass 

man das Wasser aus der Dusche trinken kann, ist 

in vielen anderen Teilen der Welt undenkbar. Es 

ist also unglaublich wichtig, die Natur und Um-

welt auch in der Schweiz zu schützen, weshalb 

eine ständige Wachsamkeit angebracht ist.

Bei Ihrer Arbeit ist naturgemäss damit zu 

rechnen, dass Sie sich nicht nur Freunde 

 machen werden. Welche Charaktereigen

schaften bringen Sie mit, um Ihre Aufgabe 

 erledigen zu können?

Ich bin eine sehr interessierte Person, die immer 

versucht, ihr Gegenüber zu verstehen. Das heisst, 

dass ich wissen will, was die Position meines 

Gegenübers ist, aber vor allem auch, warum je-

mand diese Position vertritt. Ich versuche die Be-

dürfnisse von meinem Gegenüber zu erkennen 

und daraus eine Kompromisslösung zum Besten 

der Natur zu erarbeiten. Charakterlich bringe 

ich die dafür nötige Geduld mit, um den Leuten 

aktiv zuzuhören.

Das tönt nicht so wirklich kämpferisch, wie 

man es sonst von Ihresgleichen gewohnt ist.

(lacht) Natürlich bin ich auch eine Person, die 

sich mit Nachdruck für ihr Anliegen einsetzt. Wie 

den Walliserinnen und Wallisern nachgesagt 

wird, bin auch ich hartnäckig. Das ist sicher 

wichtig, wenn man für ein Anliegen kämpft. 

Aber aktives Zuhören ist eben auch wichtig. Die 

Mischung machts.

Welches werden Ihre Schwerpunktthemen als 

Geschäftsführerin des WWF Oberwallis sein?

Ich werde sicher unsere Themen weiter voran-

treiben. Das sind im Wallis natürlich alle The-

men, die mit dem Tourismus und seiner Infra-

struktur zu tun haben, aber auch die Bereiche 

der erneuerbaren Energien, insbesondere der 

Wasserkraft. Gerade hier gibt es im Bereich Ge-

wässerschutz und Sanierung der Restwasser-

mengen noch einiges zu tun. So war es zum Bei-

spiel ein richtiger Schock für mich, als ich 

feststellen musste, dass es im Oberwallis fast 

keinen einzigen ungefassten Wasserlauf mehr 

gibt. Hier werde ich mich sicher stark dafür 

einsetzen, dass das, was noch übrig ist, nicht 

auch noch verschwindet. Im Bereich Touris-

mus wird mein Ziel sein, dass die Naturschön-

heiten und die Lebensräume nicht geopfert 

werden. Das Wallis darf nicht zu einem grossen 

Vergnügungspark verkommen. Dazu gehört 

zum Beispiel, dass beim Thema Bikewege nach-

haltige Konzepte aufgegleist werden und nicht 

einfach neue Trails in die Landschaft gestampft 

werden, ohne dass man nach Alternativen 

sucht, die allen Anspruchsgruppen gerecht 

werden.

Ein Thema, an dem Sie nicht vorbeikommen 

werden, ist der Wolf. Wie werden Sie sich in 

dieser Angelegenheit positionieren?

Ich stehe als WWF-Geschäftsführerin voll hinter 

unserer Position: Der Wolf ist ein stark geschütz-

tes Tier. Deshalb ist es an Bund und Kantonen, 

dafür zu sorgen, dass dieser Schutz auch gewähr-

leistet ist. Ich bin mir aber bewusst, dass das The-

ma sehr emotional ist. Wie gesagt, mir ist es wich-

tig, die Hintergründe von emotionalen 

Reaktionen zu verstehen. Beim Thema Wolf ist 

mir dies bislang noch nicht gelungen. Ich ver-

stehe zum Beispiel nicht, warum man sich teil-

weise so stark gegen Herdenschutzmassnahmen 

wehrt, obwohl man doch immer den Wert und 

den persönlichen Bezug zu den Tieren hervor-

hebt.

Und wie wollen Sie die entsprechenden 

 Hintergründe verstehen lernen?

Indem ich auf meine Stärke, das Zuhören, setze. 

Zusammen mit dem Herdenschutz und der Ge-

schäftsführerin vom WWF Unterwallis möchte 

ich darum im Sommer verschiedene Alpen be-

suchen und mit den Schäfern über das Thema 

Wolf sprechen. Wie gesagt bin ich der Meinung, 

dass man nur dann für alle Seiten eine gute Lö-

sung findet, wenn man aufeinander zugeht und 

versucht, einander zu verstehen.

Zum Schluss noch die Frage: Was soll man 

eines Tages über Ihre Arbeit beim WWF 

sagen?

Schön wäre, wenn die Leute sagen würden, dass 

ich dazu beigetragen habe, dass unsere grossarti-

ge Natur erhalten blieb und dass ich bei den 

unterschiedlichsten Akteuren das Bewusstsein 

dafür schärfen konnte, dass der Schutz der Um-

welt und Fortschritt sich nicht ausschliessen, 

wenn man ökologische Gedanken schon bei der 

Projektplanung miteinbezieht. n Walter Bellwald

Charakterlich  
bringe ich die nötige  

Geduld mit

Nachgehakt
Ich kaufe nur Bio-Produkte.   Nein

Mein Job macht mich zu einer der am meisten 

kritisierten Personen im Oberwallis.  Nein

Der WWF ist die wichtigste Umwelt-

organisation im Oberwallis.   Joker

Der Joker darf nur einmal verwendet werden.
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Kleegärtenstrasse 5
3930 Visp

Mobile 079 543 98 47
www.partyservice-stocker.ch

Wir freuen uns auf Sie

Programm und Infos: 

 www.vispexpo.ch

«Die digitale moderne Mobilität»

39. Oberwalliser Neuwagenausstellung
26. – 28. April 2019 in der Litternahalle Visp

22 Garagisten und 21 Marken
digitale moderne Mobilität 

Autogewerbe (AGVS/AMVO), BFO Visp
Preis Wettbewerb 

1 Jahr gratis einen Neuwagen fahren
Preis Wettbewerb für Jugendliche 

Mobilezone-Gutschein im Wert von Fr. 500.–
Samstag und Sonntag 

Kinder malen und schminken (siehe Programm)
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Die 39. Oberwalliser Neuwagen-
ausstellung öffnet ihre Türen
Visp Die Neuwagenaus-
stellung (Neuwa) steht die-
ses Jahr unter dem Motto 
«Die digitale moderne Mo-
bilität». Die Ausstellung 
fi ndet zum letzten Mal in 
der Litternahalle statt.

Auch in diesem Jahr präsentieren 

sich die Vertreter des Autogewerbes 

(AGVS/AMVO) zusammen mit der 

Berufsfachschule. Nach den positi-

ven Erfahrungen und Echos der 

letzten Jahre hat man sich für eine 

neuerliche Zusammenarbeit an der 

Neuwa entschieden. Am Stand der 

AGVS/AMVO zeigen die Lernenden 

der Berufsfachschule interessante 

Versuche im Bereich der Automo-

biltechnik. So können die Besuche-

rinnen und Besucher an prakti-

schen Arbeiten die Ausbildung der 

Autotechnik erleben.

Grosser Wettbewerb
Der Oberwalliser Autosalon ist 

mittlerweile zu einem festen Be-

standteil im Veranstaltungskalen-

der geworden. Dies zeigt auch die 

Entwicklung der vergangenen Jah-

ren. Schon seit Monaten ist die Aus-

stellung ausgebucht. 22 Garagisten 

werden dabei 21 Automarken prä-

sentieren. In Zusammenarbeit mit 

den Garagisten wird an der Neuwa 

zum zweiten Mal ein Wettbewerb 

lanciert. Dem Gewinner winkt ein 

fantastischer Preis – er darf ein Jahr 

lang ein neues Auto fahren. Für 

die kleinen Besucher gibt es eine 

Kinderbetreuung. 

Neuheiten auf vier Rädern
Die Neuwa gibt dem Autogewerbe 

die Möglichkeit, sich auf einer Aus-

stellungsfl äche von rund 3000 m2 

zu präsentieren und ihre Neuheiten 

einer interessanten und breiten Öf-

fentlichkeit vorzustellen. Das wi-

derspiegelt auch das Interesse aus 

Sicht des Gewerbes. Dabei wird der 

Kunde aus erster Hand beraten und 

kann sich über sein Traumauto in-

formieren. Die Neuwagenausstel-

lung ist am Freitag, 26. April, von 

17.00 bis 22.00 Uhr, am Samstag, 

27. April, von 14.00 bis 22.00 Uhr 

und am Sonntag, 28. April, von 11.00 

bis 18.00 Uhr geöffnet. Die Organi-

satoren der Neuwa freuen sich über 

Ihren Besuch und wünschen Ihnen 

viele spannende und unterhaltsa-

me Momente an der diesjährigen 

Neuwagenausstellung. ■ rz

An der Neuwa werden viele Neuheiten präsentiert. Foto 1815.ch 
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Neuwa – Programm
«Die digitale moderne Mobilität»

Freitag. 26. April 2019

16.00 Uhr  Expobar, offizielle Eröffnung der  

39. Oberwalliser Neuwagenausstellung Neuwa

17.00–22.00 Uhr  Türöffnung der 39. Oberwalliser Neuwagenausstellung Neuwa

17.00–22.00 Uhr  Automobilberufe der Berufsfachschule Oberwallis, Visp

17.00–22.00 Uhr  Wettbewerb für Jugendliche unter 18 Jahre 

Wettbewerbspreis: Mobilezone-Gutschein 

im Wert von Fr. 500.–, gesponsert von Motorex Schweiz

17.00–22.00 Uhr  Wettbewerb Preis: 1 Jahr gratis einen Neuwagen  

fahren (Auto im Wert von Fr. 35 000.– alles inklusive  

ausser Benzin, Versicherungsselbstbehalt) 

gesponsert von einem Neuwa-Garagisten 2019

17.00–22.00 Uhr Auto-Buzzerspiel am Stand des Auto-Sponsor 2019

21.30–01.00 Uhr Öffnung der Expo-Bar

22.00 Uhr Schliessung der Ausstellung

Samstag. 27. April 2019

14.00–22.00 Uhr Öffnung der Ausstellung

14.00–22.00 Uhr  Automobilberufe der Berufsfachschule Oberwallis, Visp

14.00–22.00 Uhr  Wettbewerb für Jugendliche unter 18 Jahre 

Wettbewerbspreis: Mobilezone-Gutschein 

im Wert von Fr. 500.–, gesponsert von Motorex Schweiz

14.00–22.00 Uhr  Kinder malen, schminken und basteln 

Garderobe bei der Curlinghalle 

Betreuter Kinderhort für die kleinen Neuwa-Besucher

14.00–22.00 Uhr  Wettbewerb Preis: 1 Jahr gratis einen Neuwagen 

fahren (Auto im Wert von Fr. 35 000.– alles inklusive  

ausser Benzin, Versicherungsselbstbehalt) 

gesponsert von einem Neuwa-Garagisten 2019

14.00–22.00 Uhr Auto-Buzzerspiel am Stand des Auto-Sponsor 2019

21.30–01.00 Uhr Öffnung der Expo-Bar

22.00 Uhr Schliessung der Ausstellung

Sonntag. 28. April 2019

11.00–18.00 Uhr Öffnung der Ausstellung

11.00–18.00 Uhr  Automobilberufe der Berufsfachschule Oberwallis, Visp

11.00–18.00 Uhr  Wettbewerb für Jugendliche unter 18 Jahre 

Wettbewerbspreis: Mobilezone-Gutschein 

im Wert von Fr. 500.– gesponsert von Motorex Schweiz

11.00–18.00 Uhr  Kinder malen, schminken und basteln 

Garderobe bei der Curlinghalle 

Betreuter Kinderhort für die kleinen Neuwa-Besucher

11.00–18.00 Uhr  Wettbewerb Preis: 1 Jahr gratis einen Neuwagen 

fahren (Auto im Wert von Fr. 35 000.– alles inklusive  

ausser Benzin, Versicherungsselbstbehalt) 

gesponsert von einem Neuwa-Garagisten 2019

11.00–18.00 Uhr Auto-Buzzerspiel am Stand des Auto-Sponsor 2019

17.00 Uhr  Verlosung des Auto-Wettbewerb beim Stand  

der St. Jodernkellerei 

Preis: 1 Jahr gratis einen Neuwagen fahren 

(Auto im Wert von Fr. 35 000.– alles inklusive  

ausser Benzin, Versicherungsselbstbehalt)

18.00 Uhr Schliessung der 39. Neuwa-Ausstellung

Marke Garagisten 2019 Name Ort

ADRIA ACW Auto AG Marco Mariotto Visp

AUDI Garage Atlantic AG Paul Eyer Brig-Gamsen

Dodge Garage Arena AG Domenico Jelo Naters

DACIA  Renault Oberwallis

FIAT Garage Arena AG Domenico Jelo Naters

HYUNDAI Auto Pfammatter GmbH Diego Salzmann  Gamsen

HONDA Garage Carrosserie Centra AG Diego Salzmann  Gamsen

KIA Walker Fahrzeugtechnik AG Marco Walker Naters

MAZDA Garage Susten AG Roger & Aaron  Susten 

  Meichtry

MERCEDES Garage Moderne AG Walpen Visp Manfred Walpen Visp

MITSUBISHI Auto Jeitziner  Sascha Jeitziner Brig-Glis

MITSUBISHI Garage City Charly Ruppen Visp

OPEL Automobile Franzen Patrick Franzen Visp

PEUGEOT Garage Carrosserie Centra AG Diego Salzmann Gamsen

RENAULT Auto-Walpen AG Martin Walpen Fiesch

RENAULT Garage Elite AG Raron Helmut Walker Raron

RENAULT Garage Olympia Edi Imhof Glis

RENAULT Garage Touring Arthur Ruppen St. Niklaus

RENAULT Garage du Nord Sierre SA Giorgio Albertoni Conthey

SEAT Auto Neubrück AG Roger Ruppen Stalden

SKODA Auto Neubrück AG Roger Ruppen Stalden

Sun Living ACW Auto AG Marco Mariotto Visp

SUZUKI Garage-Carrosserie Wyssen AG Franziska Wyssen Filet-Mörel

SUZUKI Automobile Franzen Patrick Franzen Visp

SUZUKI Alpin Garage  Reinhard Rieder Wiler

TOYOTA Garage Rex AG Thomas Hischier Visp

VOLVO Auto Gsponer AG Xaver Gsponer Visp

VW Garage Atlantic AG Paul Eyer Brig-Gamsen

VW Garage Enzian Stefan Blatter Turtmann

Weitere Aussteller

Autogewerbeverband (AGVS) Manfred Wyssen Naters

Oberwalliser Berufsfachschule (BFO) Helmut Schnyder Visp

Riwax Chemie AG Francois Mathier Zollikofen

Vaudoise Versicherung Michael Struchen Visp

Restaurationsbetriebe

Expo-Bar  vispexpo Visp

Hallenrestaurant/Partyservice Martin Stocker Visp

Gaumenzauber Partyservice Norbert Schwery Brig

Restaurant Traube René Locher Leuk

St. Jodernkellerei Markus Burgener Visperterminen

Fux Weine Silvia Fux Bitsch
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MERCEDES-BENZ

Litternahalle 2019 KIA

OPEL

SUZUKI

TOYOTA / E-Bikes

VOLVO

St. Jodernkellerei
Auto-Walpen AG, Fiesch
Garage Elite, Raron Visperterminen 
Garage Touring, St. Niklaus
Garage du Nord, Conthey
Garage Olympia, Glis

Garage Arena, Naters

RENAULT DACIA FIAT/Dodge / RAM

Auto Pfammatter GmbH

Garage Susten,
Zusatzpodest Susten

ab 21.30 Uhr

MAZDA MITSUBISHI

Curling-
halle

Auto Neubrück AG
Stalden

SEAT SKODA
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"Suzuki Oberwallis"
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Autoindustrie im Wandel
Die Automobilindustrie befi ndet sich 
in einem tief greifenden Wandel. 
Wir werden das Auto in den nächsten 
zehn bis fünfzehn Jahren wahr-
scheinlich stärker verändern als in 
den 130 Jahren zuvor. Wir werden die 
digitale Mobilität vorantreiben.

Design inszeniert Technologie so, dass unsere 

Defi nition von Luxus zu einem Erlebnis wird und 

in eine neue Ära aufbricht.

Aus Sicht des Designs werden sich die Bedeutung 

der Digitalisierung und das Verständnis von 

 Luxus verändern. Die Zukunft ist ungeschrieben, 

wir können sie gestalten.

Designer leben in verschiedenen Zeitzonen. Zur-

zeit arbeiten wir an den Serienfahrzeugen für 

2023 und 2024. Bei der Fahrzeugarchitektur ge-

hen wir über das Jahr 2030 hinaus und bei den 

Konzeptfahrzeugen sind wir sogar noch weiter 

in der Zukunft unterwegs.

Luxus ist selten und daher sehr begehrt. Das be-

deutet aber auch, das Verständnis von Luxus än-

dert sich mit der Zeit. Wenn wir Designer die 

 Zukunft gestalten, müssen wir natürlich darüber 

diskutieren, wie sich Luxus entwickeln wird und 

wie kulturelle Trends, wie etwa Hip-Hop oder 

Jugendkultur, Geschmack und Luxus beeinfl us-

sen werden.

Verantwortung ist ein wichtiges Thema: der Ge-

sellschaft zurückgeben, was man bekommen hat. 

Das hat viel mit Nachhaltigkeit zu tun. Wir müs-

sen uns um die Umwelt kümmern, weil wir nur 

einen Planeten haben. Deshalb wandelt sich 

unsere Industrie mit Elektro- und autonomen 

Autos so sehr in Richtung Nachhaltigkeit für 

morgen.

Für die digitale Mobilität der Zukunft: Wir brau-

chen eine Mobilfunknetzabdeckung entlang al-

ler Verkehrswege.

Die Zukunft der digitalen Mobilität ist vernetzt, 

autonom und elektrisch. Daran gibt es keinen 

Zweifel mehr. Heute steht vor allem die Frage 

nach dem «Wie» im Raum und beschäftigt aktu-

ell Industrie und Politik. Der Grund: Im nächsten 

Frühjahr wird es eine weitere Frequenzauktion 

für die Jahre 2020 bis 2040 durch die Bundes-

netzagentur geben. Mit dem neuen Mobilfunk-

standard 5G soll in der Schweiz die Basis für eine 

umfassende Digitalisierung von Wirtschaft und 

Gesellschaft gelegt werden.

Wesentliche Anwendungen des neuen Mobil-

funkstandards in der Schweiz werden in der 

Automobilbranche stattfi nden: Sowohl auf der 

Strasse für das automatisierte und vernetzte Fah-

ren als auch bei der industriellen Fertigung von 

Fahrzeugen wird die entsprechend leistungs-

fähige digitale Infrastruktur benötigt.

Da sich die Fahrzeuge über die verschiedenen 

Mobilfunkzellen hinweg bewegen, ist vor allem 

die Mobilfunknetzabdeckung entlang aller Ver-

kehrswege, d. h. entlang von Autobahnen, Natio-

nalstrassen und Gemeindestrassen, notwendig. 

Ausserdem muss die Konnektivität unterbre-

chungsfrei auch bei höherer Geschwindigkeit 

gewährleistet werden. Damit können die mobil-

funkbasierten Fahrzeugfunktionen zur Erhö-

hung von Sicherheit, Effi zienz, Fahrerentlastung 

und geforderter Servicefunktionen entschei-

dend beitragen. Ein wesentlicher Baustein der 

Mobilität der Zukunft wird das autonome Fahren 

sein. Die Hersteller betrachten Empathie und 

Vertrauen als zentrale Faktoren für die Akzeptanz 

selbstfahrender Fahrzeuge. Denn damit Men-

schen Vertrauen zur Maschine fassen, müssen sie 

unmittelbar und intuitiv erkennen können, was 

ein autonomes Fahrzeug vorhat. ■ 

Jetzt ab Fr. 19’600.–.*
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Tel. 027 933 71 71

Jetzt ab Fr. 19’600.–.*

Auf je de Art be son ders: Der neue T-Cross be gei stert mit ein zig ar ti gem Cross over-De sign, zahl rei chen Ge stal tungs mög lich kei ten und enor mer 
Wand lungs fä hig keit – un ter an de rem dank um klapp ba rem Bei fah rer sitz und ver schieb ba rer Rück sitz bank. LED-Tag fahr licht und Ha lo gen-
schein wer fer sor gen für ei nen ein drucks vol len Auf tritt. Und das Bes te: Den klei nen SUV von Volkswagen gibt es be reits ab Fr. 19’600.–.* Kom-
men Sie jetzt vor bei und er le ben Sie ihn selbst bei ei ner Pro be fahrt. Wir freu en uns auf Sie!

Der neue T-Cross.

*T-Cross 1.0 TSI, 95 PS, 5-Gang ma nu ell, Ener gie ver brauch: 4.9 l/100 km, CO2-Emis si on: 112 g/km, 26 g CO2/km Ener gie Be reitst., Ener gie ef fi zienz-Ka te go rie (EEK): C. Re gu lä rer Preis: 
Fr. 20’850.–, ab züg lich VW Prä mie Fr. 1’250.–, tat säch lich zu be zah len der Preis: Fr. 19’600.–. Ab ge bil de tes Mo dell: T-Cross Style 1.0 TSI, 115 PS, 6-Gang ma nu ell, Ener gie ver brauch: 5.1 l/100 km, 
CO2-Emis si on: 115 g/km, 27 g CO2/km Ener gie Be reitst., EEK: D, inkl. Mehr aus stat tung (Me tal lic-La ckie rung Makena-Tür kis, R-Li ne „Ex te rie ur & In te ri eur“, Si cher heits pa ket Style, Sei ten schei ben 
hin ten und Heck schei be an ge dun kelt). Tat säch lich zu be zah len der Preis: Fr. 32’090.–. Durch schnitt al ler ver kauf ten Neu wa gen: 137 g/km. Die VW Prä mie ist gül tig vom 01.03. bis 31.05.2019. 
Fahr zeug über nah me bis 14 Ta ge nach An lie fe rung. Al le Prei se inkl. 7.7% MwSt. Än de run gen vor be hal ten.

Garage Atlantic AG
Industriestrasse 32, 3900 Brig-Gamsen
Tel. 027 922 78 78, www.garage-atlantic.ch

Garage Enzian AG
Kantonsstrasse 1, 3946 Turtmann
Tel. 027 933 71 71

Walliser Premiere VW T-Cross
Wir präsentieren Ihnen am Volkswagen-Stand 

der Garage Atlantic und der Garage Enzian 

als Walliser Premiere den neuen, kleinen SUV 

von Volkswagen, den VW T-Cross. Erleben Sie 

den kleinen SUV mit seinen grossen Geschwis-

tern, dem VW T-Roc, dem VW Tiguan und dem 

VW Touareg, live bei uns am Stand. 

Ein weiteres Highlight vor Ort ist der 

Original-Rennwagen VW Golf TCR aus der 

TCR-Rennserie.

Am Samstag, 27. April 2019, von 15.00 bis 17.00 Uhr

empfängt Sie zudem der zweifache Vize-

Schweizermeister im 2er- und 4er-Bob, Michael 

Kuonen aus Baltschieder, zur Autogrammstunde.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch an unserem 

Stand.

Ihre offi ziellen Volkswagenpartner im Oberwallis

Garage Atlantic AG Garage Enzian AG
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Achtung beim Autokauf – darauf 
müssen Sie schauen
Visp Bei der Fülle der Angebote ist 
die Suche nach dem passenden neu-
en Auto kein leichtes Unterfangen. 
Doch wie findet man einen Neuwa-
gen, wenn man keine Marken-Präfe-
renz besitzt und nicht weiss, welches 
Fahrzeug man eigentlich braucht?

«Die zentrale Frage beim Kauf eines neuen Autos 

ist es zu wissen, wozu man den Wagen braucht», 

sagt Bernadette Walpen Knutti, Geschäftsführe-

rin des ACW Auto-Center Visp. Die wichtigsten 

Kriterien sind etwa das Platz- und Kofferraum-

angebot, Wendigkeit und Übersichtlichkeit so-

wie die Sicherheitsausstattung und der Antrieb. 

So wird schnell klar, welche Fahrzeuggattung die 

richtige ist – ob familientaugliches Kombi-Mo-

dell, geländegängiges SUV, Limousine, Klein- 

oder Sportwagen. Und dann ist da noch die Bud-

get-Frage. Walpen sagt dazu: «Sie entscheidet 

schlussendlich über alles. Wir haben viele Mög-

lichkeiten, mit dem Kunden sein Wunschauto zu 

offerieren, sei es ein Neu-, ein Demo- oder ein 

Gebrauchtwagen sowie verschiedene Finanzie-

rungs- und Leasingvarianten. Deshalb ist die Be-

darfsanalyse enorm wichtig. Den Rahmen rund-

herum kann mit dem Wissen des Kundenberaters 

angesehen und definiert werden.»

Kritik an Diesel ungerechtfertigt?
Sind einer oder mehrere passende Neuwagen 

identifiziert, gilt es, innerhalb der Baureihen 

technische Daten und insbesondere Anschaf-

fungs- und Unterhaltskosten interessanter Mo-

delle zu recherchieren. Die massgeblichen Wer-

te sind hierbei der Motor beziehungsweise die 

Leistung, das Gewicht und der Verbrauch. Frü-

her war man der Meinung, dass je höher die Leis-

tung, Hubraum und Verbrauch sind, desto höher 

fallen auch Anschaffungs- und Unterhaltskosten 

aus. Dies ist nicht der Fall. Es kommt schlussend-

lich auf die entsprechende Technik und den an-

gebotenen Service drauf an. Heute fährt sich ein 

schwerer SUV bereits so günstig wie ein Mittel-

klassewagen. Für Vielfahrer dürfte beispielswei-

se ein sparsamer Dieselmotor rentabler sein als 

ein grossvolumiger Benziner. Für Menschen, die 

vermehrt kurze Distanzen zurücklegen oder aus-

schliesslich im städtischen Umfeld unterwegs 

sind, können neben den konventionellen Wagen 

auch alternative Antriebsformen wie Elektro, 

Erdgas oder Autogas interessant sein. Und dann 

gibt es da noch die Debatte um Diesel. Diesel 

steht bei Umweltfreunden oft in der Kritik. Zu 

Unrecht, findet Walpen. «Diverse Angaben be-

züglich Diesel-Feinstaub sind nicht korrekt und 

verunsichern die Leute», sagt sie. In ihrer Aus-

sage stützt sie sich unter anderem auch auf eine 

Studie, die von mehr als 100 Ärzten in Deutsch-

land gemacht wurde. Walpen nennt ein konkre-

tes Beispiel: «Würden die gesammelten Daten 

wirklich stimmen, so würde ein Mann, der täg-

lich ein Päckchen Zigarren raucht, innerhalb von 

zwei Monaten tot sein.»

10 Jahre Service inklusive
Einen nicht zu vernachlässigenden Kostenfaktor 

stellen auch Inspektion und Wartung des neuen 

Autos dar. Über die voraussichtliche Höhe dieser 

Kosten kann man sich in einer Fachwerkstatt 

oder direkt im Autohaus informieren. An dieser 

Stelle ebenfalls wichtig für die Kostenrechnung: 

Ist der Service im besten Fall schon im Verkaufs-

preis integriert? «Bei einem BMW ist der Service 

in den ersten zehn Jahren oder bis 100 000 Kilo-

meter kostenlos», sagt die Geschäftsinhaberin 

dazu. n Simon Kalbermatten

Bernadette Walpen Knutti ist Geschäftsführerin des ACW Auto-Center Visp.
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BESUCHEN SIE UNS  
AN DER NEUWA 
VOM 26. BIS 28. APRIL 2019  

IN VISP

3902 Brig-Glis, www.auto-jeitziner.ch

3930 Visp, www.garage-city.ch

Zuverlässigkeit und Qualität
Eclipse Cross heisst sportlicher Fahrspass. Ihre 

Augen werden grösser, Ihre Atmung wird schnel-

ler, Ihr Puls erst recht. Sie fühlen sich gross-

artig. Das ist die Wirkung des Eclipse Cross. Er 

begeistert mit durchtrainiertem Design, smar-

tem Komfort und modernster Technik und ver-

eint dabei Allrad- und SUV-Kompetenz mit den 

 rassigen Genen eines Coupés. Auch im Hin-

blick auf seine technische Ausstattung punktet 

das neuste Modell. Er verfügt über ein umfang-

reiches Angebot an Assistenzsystemen wie bei-

spielsweise das Auffahrwarnsystem, den Spur-

halteassistenten und den Totwinkelassistenten. 

Das von Mitsubishi entwickelte S-AWC-System 

(Super All Wheel Control) sorgt für zusätzliche 

Sicherheit und regelt Fahrdynamik-und Brems-

kräfte individuell an allen Rädern. 

Entdecken Sie nun die neue Ausstattungs-

linie Black Line, die an Eleganz und Sportlich-

keit nicht zu überbieten ist. Sie kombiniert alle 

 Features der Top-Ausstattungslinie Diamond mit 

exklusiven schwarzen Elementen.

Neben dem Eclipse Cross Black Line werden 

wir Ihnen weitere innovative Modelle wie der 

neue Outlander Plug-in-Hybrid, der der meist-

verkaufte PHEV der Schweiz ist, der vollelektri-

sche i-MiEV und der leistungsstarke Pickup L200 

präsentieren. 

Besuchen Sie uns an der Neuwa.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Garage City, Visp, und

Auto Jeitziner AG, Brig-Glis

Garage – Carrosserie  Wyssen AG
3983 Filet-Mörel - Tel. 027  927 19 27 www.suzuki.ch

NEW SUZUKI TRADIZIO® 4 x 4 PREISVORTEILE BIS 

Fr. 1 450.–*

100.004.19.005_SUZ_H-Ins_Tradizio_Wyssen_128x46_TZ_d.indd   1 21.01.19   11:04

Garage Carrosserie Wyssen AG
Die Garage Carrosserie Wyssen AG ist ein Familien-

unternehmen. Es beschäftigt elf Mitarbeiter in Mö-

rel-Filet und in unserer Zweigstelle der Garage Fur-

ka in Naters. Mit unserer langjährigen Erfahrung 

können wir Sie bei Fragen rund ums Auto bestens 

beraten. Wir bieten einen Rundumservice für Ihr 

Fahrzeug an. Unsere Dienstleistungen gehen weit 

über den Verkauf eines Neu- oder  Occasionswagens 

hinaus – mechanische Reparaturen aller Marken, 

Service, Frühlingscheck, Innen- und Aussenreini-

gung, Lederpfl ege, Flugrost entfernen, Fahrzeug 

aufpolieren, Klimaservice, Frontscheiben ersetzen, 

alles ums Pneugeschäft zu besten Konditionen in-

klusive Radeinlagerung. Zusätzlich betreiben wir 

in Mörel eine moderne Waschanlage und in Naters 

eine Tankstelle.

Carrosserie und Malerei
Wir erledigen für Sie die gesamte Abwicklung eines 

Schadenfalls. Als Partnerbetrieb der Helvetia-Ver-

sicherung und zusätzlich der AXA- und Vaudoise-

Versicherung bieten wir hochwertig Reparatur-

lackierungen und einen kundenorientierten 

Service an. (Ersatzauto usw.)

Suzuki-Partner seit mehr als 30 Jahren
Suzuki die kompakte Nummer eins weltweit. Das 

Suzuki-Konzept – sportliche, elegante und komfor-

table Kompaktfahrzeuge zu bauen, die bezüglich 

Technik und Ausstattung viele grössere Fahrzeuge 

übertreffen. Suzuki bietet auf sämtlichen Modellen 

ein hervorragendes Preis-Leistungs-Verhältnis und 

eine umfangreiche Serienausstattung.
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Der neue
SEAT Tarraco.
Why not now?
Unser neuer grosser SUV mit Ausstattungsmerkmalen wie dem Full Di gi tal  
Cockpit, der eCall-Notruffunktion, 20"-Leichtmetallfelgen und bis zu 7 Sitz en.

Jetzt auf seat.ch kon fi gu rie ren und bei Ihr em of fi ziel len  
SEAT  Part ner pro be fah ren.

Hör niemals auf  
neu anzufangen.

AUTO NEUBRÜCK AG
Talstrasse 18 – 3922 Stalden VS
T. 027 952 20 01 – www.neubrueck.com

SEAT Tarraco mit Höchstwertung von Euro NCAP
Sicher ist sicher: Der neue SEAT Tarraco hat 

beim Euro-NCAP-Crashtest die Bestnote von 

fünf Sternen erhalten und setzt damit bei der Si-

cherheit grosser SUVs Massstäbe. Beim Insassen-

schutz für Erwachsene erreichte das SEAT-Flagg-

schiff 97 Prozent der Maximalwertung – nicht 

nur ein hervorragendes, sondern das bis dato 

beste Ergebnis überhaupt in dieser Kategorie.

Die Prüfverfahren der Euro NCAP werden Jahr 

für Jahr anspruchsvoller, da die Sicherheitsbe-

hörden stets zusätzliche und strengere Tests ein-

führen. Dabei werden alle Aspekte des Fahrzeugs 

untersucht und bewertet: der Insassenschutz 

von Erwachsenen und Kindern, der Schutz un-

geschützter Verkehrsteilnehmer wie Radfahrer 

und Fussgänger und die Ausstattung mit aktuel-

len Sicherheitssystemen.

Dem Flaggschiff-Modell Tarraco von SEAT wur-

de bei der Testreihe der Verbraucherschutzorga-

nisation die höchste Sicherheitsstufe attestiert.

Hierbei werden mit verschiedenen Prüfungen 

die Sicherheitseigenschaften eingehend unter-

sucht. Der Insassenschutz für Erwachsene wird 

anhand verschiedener Tests bewertet, zu denen 

Frontalaufpralltests mit 40 Prozent Überde-

ckung auf ein festes Hindernis in voller Breite 

und auf ein seitliches Hindernis sowie ein Sei-

tenaufprall- und ein Pfahlaufpralltest gehören. 

Dazu kommen Schleudertraumatests und die 

Tests der autonomen Notbremssysteme (AEB), 

die mit unterschiedlichen Geschwindigkeiten 

und Überdeckungen durchgeführt werden.

Garage Elite AG Raron
Kantonsstrasse 46
3942 Raron

Helmut Walker
Geschäftsinhaber

E-Mail: mail@garageelite.ch
Tel.      027 934 12 12
Natel  079 446 25 68

Garage Elite AG Raron
Kantonsstrasse 46
3942 Raron

Helmut Walker

E-Mail: mail@garageelite.ch
Tel.  027 934 12 12
Natel:  079 446 25 68
Fax  027 934 21 12

Garage Elite AG Raron
Kantonsstrasse 46
3942 Raron

Helmut Walker
Geschäftsinhaber

E-Mail: mail@garageelite.ch
Tel.      027 934 12 12
Natel  079 446 25 68

Qualität ist unser Antrieb
Als offizieller Renault- und Dacia-Vertreter im Raum 

Oberwallis beraten wir Sie rund ums Auto. Unsere 

Leidenschaft ist es, unseren Kunden zu helfen, ihre 

Leidenschaft durch unsere Produkte und Dienstleis-

tungen zu leben. Diese Passion inspiriert und moti-

viert uns jeden Tag. Die Technologien von Renault 

erleichtern Ihre Fahrten. Zum Beispiel der Renault 

ZOE erfindet die Elektromobilität neu. Geniessen 

Sie eine geschmeidige Fahrt ohne Emissionen, ohne 

Motorlärm und ohne Gangwechsel. Die Garage Elite 

AG freut sich auf Ihren Besuch an der Neuwa. Und 

natürlich auch an unserem Standort in Raron.



WOHNUNGEN ZU
KAUFEN ODER MIETEN

IN VISP

inwest-visp.ch  |  027 922 20 50

Nadine Meichtry, Kurparkstrasse 15, 3954 Leukerbad
Tel. 079 882 29 35

Coiffeur

Neueröffnung am 4.5.19
Apéro ab 15.00 Uhr

Öffnungszeiten:
Montag geschlossen

Dienstag bis Freitag: 
9.00–12.00 Uhr, 14.30–18.00 Uhr

Samstag: 
9.00–12.00 Uhr, 14.00–16.00 Uhr

MFH Breitacher Termen
ab Juli / August 2019 zu vermieten

3.5 Zimmer- Wohnungen
5.5 Zimmer-Wohnungen

hoher Ausbaustandard  

zentrumsnah
Bushaltestelle 

in unmittelbarer Nähe

Kinderbetreuung 
direkt vorort

www. kita-termen.ch

Auskunft bei
R. Gemmet-Steiner
+41 79 775 60 36
Büro Lochmatter
+41 27 923 83 02

bezugsbereit 
Juli/August 2019

MFH Breitacher Termen
ab Juli / August 2019 zu vermieten

3½-Zimmer-Wohnungen
5½-Zimmer-Wohnungen
– hoher Ausbaustandard  – Kinderbetreuung
– zentrumsnah, Bushaltestelle – direkt vor Ort    
– in unmittelbarer Nähe  – www. kita-termen.ch
 

Auskunft bei:
R. Gemmet-Steiner  – +41 79 775 60 36
Büro Lochmatter   – +41 27 923 83 02

Bezugsbereit:
Juli / August 2019

 Mandala-lebendiges Lernen 
 Nachhaltiges Lernen, 
 Wertschätzung und Entdeckerlust

Wir erweitern unser Team!

Die staatlich anerkannte Privatschule Mandala-lebendiges 
Lernen (1H-11H / Wald und Bauernhof) erweitert ihr Team 
und sucht für das Schuljahr 2019/20:

Lernbegleiter/in ca. 50%
für die Stufen 1H–8H

OS-Lehrperson
unter anderem Fachbereich Natur und Technik

Praktikant/in 80%  
für die Stufen 1H–8H

Weitere Informationen unter www.mandala-schule.ch

Ihre Online-Bewerbung nehmen wir gerne bis am  
10. Mai 2019 an info@mandala-schule.ch entgegen.

Mode - Styling - Handwerk
Freitag 3. Mai 2019 ab 18:30 Uhr

RelAction - Mode

Art Coiffeur - Styling

Pfaffen AG - Handwerk

RelAction, Art Coiffeur und Pfaffen AG laden herzlich zu einem gemeinsamen Abend  
im Sinne: Mode - Styling - Handwerk in der Pfaffen AG an der Waldstrasse 15 in 
Susten ein. 
    - ab 18:30 Uhr können Interessierte die Stylings der Art Coiffeur betrachten 
     - ab 19:30 Uhr präsentieren Models verschiedene Modetrends der Firma RelAction 
    - die Lokalitäten der Pfaffen AG zeigen deren Handwerk in Perfektion 
Es gibt viel zu entdecken, lassen Sie sich überraschen und kulinarisch vom Restaurant 
Krone verwöhnen. Geniessen Sie einen schönen Abend mit uns.
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VERKAUF &
VERMIETUNG
www.acwcamper.ch

AB MAI

2019

Unterwegs zu Hause – mit dem  
Wohnmobil von ACW Camper
Eyholz Ferien mit dem Wohnmobil bedeutet Freiheit, Flexi-
bilität und Abenteuer. Aus diesen Gründen gewinnt das 
Campen auch bei Walliserinnen und Wallisern stetig an 
 Beliebtheit. Bei ACW Camper in Eyholz, Gamsen und bald 
auch in Chalais können Wohnmobile und Wohnwagen von 
Adria gekauft und gemietet werden.

Ferien mit dem Wohnmobil
Hotel in der Stadt, Resort am Meer 

oder Ferienwohnung mit Strandzu-

gang? Ob zu zweit oder mit der gan-

zen Familie, Aktivferien oder Erho-

lungsurlaub – Wohnmobile sind für 

fast alle Arten von Ferien geeignet. 

Campen liegt im Trend und eignet 

sich sowohl für Gewohnheitscamper 

wie für Campinganfänger. Die Spon-

taneität und Unabhängigkeit von 

Wohnmobil-Ferien sind kaum zu 

übertreffen. Camper entscheiden 

selbst, wo sie sein und wie lange sie 

bleiben wollen, ohne dass Stornie-

rungen oder Umbuchungen notwen-

dig sind. So bleibt mehr Zeit, um die 

Ferien zu geniessen, neue Länder zu 

entdecken und unbekannte Gegen-

den zu erkunden. 

Einfach den Motor starten und losfah-

ren. Eine Nacht am Meer, die nächste 

in den Bergen oder in der Stadt über-

nachten – so einfach kann es sein, 

wenn man mit einem Wohnmobil 

unterwegs ist.

Neue Adria-Vertretung im Wallis
ACW Camper übernimmt neu die 

Vertretung für das Wallis des Freizeit-

mobilherstellers Adria Mobil mit sei-

nen zwei Marken Adria und Sun Li-

ving. Ab sofort können Wohnmobile 

und Wohnwagen an den Standorten 

des ACW Auto-Center Visp und Brig 

in Eyholz und Gamsen gekauft und 

gemietet werden. Ab Mai wird ACW 

Camper einen Standort an der Route 

de Chippis in Chalais eröffnen und 

somit auch im Mittelwallis präsent 

sein. Neben dem Verkauf und der Ver-

mietung von Wohnmobilen bietet 

ACW Camper in Chalais Einstellplätze 

und Aussenparkplätze für Wohnmo-

bile und Wohnwagen zum Mieten an. 

Das Angebot wird laufend ausgebaut. 

So soll noch in diesem Jahr ein Shop 

für Camping- und Wohnmobil-Zube-

hör eröffnet werden.

Besichtigung an der Neuwa
ACW Camper wird am kommenden 

Wochenende an der Neuwa in Visp 

 interessierten Besuchern verschiede-

ne Modelle zeigen und bereits 

 Buchungen für die kommende 

Sommer saison entgegennehmen. 

Ausserdem besteht die Möglichkeit, 

Wohnmobile oder Wohnwagen ab La-

ger oder auf Bestellung zu kaufen. n 

www.acwgroup.ch

www.acwcamper.ch

Moderne Mietflotte von ACW Camper.
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«Oberwalliser» Rugbyspielerin im 
Trainingscamp der Schweizer Nati
Steg-Hohtenn / Genf Die 
Schweizer Rugby-National-
mannschaft der Frauen 
war für ein Trainingslager 
auf Besuch im Benkendorf. 
Mit Nicole Gerber-Imsand 
gehört seit drei Jahren 
auch eine Spielerin mit 
Oberwalliser Wurzeln zum 
Kader.

Seit Jahren sind Peter Imsand und 

seine Frau Christina enthusiasti-

sche Unterstützer des Teamsports. 

Davon profitieren auch ihre zwei 

Töchter Nicole und Sandra. Die bei-

den Schwestern waren jahrelang 

aktive Basketball-Spielerinnen auf 

höchstem Schweizer Niveau. «So-

wohl meine Schwester als auch ich 

lieben den Wettkampf und den 

Teamsport», erklärt Nicole Gerber-

Imsand, die inzwischen verheiratet 

ist und mit ihrem Mann in Genf 

lebt.

Bezug zum Oberwallis
Ihre Eltern leben seit geraumer Zeit 

wieder im Oberwallis. Zusammen 

mit ihrem Mann kommt Nicole 

Gerber-Imsand immer wieder zu 

ihnen auf Besuch nach Hohtenn. 

Wie sieht es mit der Verständigung 

mit den Oberwallisern aus? «Meine 

Schwester und ich sind zwar in Genf 

geboren und aufgewachsen und wir 

reden Französisch, aber zu Hause 

haben wir mit unseren Eltern oft 

Deutsch geredet – so natürlich auch 

‹Wallisertitsch›», fügt die Rugby-

spielerin von Cern Meyrin St-Genis 

mit einem herzhaften Lachen an. 

Als Burgerin von Steg-Hohtenn füh-

le sie sich auch sonst mit dem Ober-

wallis sehr verbunden, so Gerber-

Imsand weiter.

Wechsel in die Rugbyszene
«Vor vier Jahren startete ich in mei-

ne letzte Saison im Spitzenbasket-

ball und ich überlegte mir, wie ich 

weiterhin mit dem wettkampf-

mässigen Teamsport verbunden 

bleiben kann», sagt die gebürtige 

Genferin. Kurz vor Saisonende, vor 

dem Computer sitzend, machte sie 

sich auf die Suche via Internet. «Mit 

‹Rugby Genf Frauen› wurde ich so-

fort fündig, sodass ich bereits einige 

Tage später beim ersten Training 

dabei war.» Anfänglich schwang 

eine gewisse Unsicherheit mit, da 

sie nicht wusste, ob sie den körper-

lichen Anforderungen standhalten 

kann. «Beim ersten Training stellte 

ich fest, dass ich zu den grossen und 

eher starken Spielerinnen im Ver-

ein zähle», sagt die Berufspolizistin 

mit einem Schmunzeln.

Rugbysport Schweiz
Am Ende ihrer ersten Saison beleg-

te sie zusammen mit ihrem Team 

«Cern Wildcats» den vierten Platz. 

Im darauffolgenden Jahr durften 

die Genferinnen ihren ersten 

Schweizer Meistertitel im Frauen-

Rugby feiern. «Auch in meiner drit-

ten Saison streben wir den Meister-

titel an», sagt Gerber-Imsand. Drei 

Runden vor Abschluss der regulä-

ren Meisterschaft und vor dem Start 

der Playoffs sieht es für ihre Equipe 

gut aus. Aktuell belegen sie zusam-

men mit den «Luzern Dangels» den 

ersten Platz. Auch wenn es um die 

Schweizer Meisterschaft geht, so ist 

die Sportart für die Athletinnen ein 

Hobby. «Nebst meinem Beruf als 

Polizistin betreibe ich sehr viel Auf-

wand, sodass ich es eher als ‹Hobby 

Plus› bezeichne», betont Gerber-

Imsand. Das Kämpfen ist man sich 

in der Rugbyszene nicht nur auf 

dem Feld gewohnt. «Ein Trainings-

lager wie in Steg-Hohtenn ist für 

uns absolut perfekt, um uns weiter-

zuentwickeln und noch näher zu-

sammenzurücken», erklärt die Ka-

pitänin des Rugby-Nationalteams. 

Die Gemeinde wie auch der FC Steg 

haben es der Schweizer Frauen-

nationalmannschaft ermöglicht, 

zusammen mit dem Staff unter 

idealen Bedingungen zu trainieren 

und sich für die Europameister-

schaft (Europe Women’s Trophy) im 

Sommer in Budapest sowie in Lissa-

bon vorzubereiten. «Damit wir die-

sen Aufwand als Nationalteam 

stemmen können, sind wir immer 

wieder auf Sponsoren und Gön-

nern angewiesen», erklärt Gerber-

Imsand.

Rugby im Oberwallis
Mit dem von der Gemeinde Steg-

Hohtenn sowie dem FC Steg unter-

stützten Trainingslager erhofft sich 

der Schweizer Frauen-Rugbysport 

auch mehr Popularität im Ober-

wallis. «In den letzten drei Jahren 

hat sich die Anzahl der lizenzierten 

Frauen in der gesamten Schweiz 

verdreifacht», sagt Gerber-Imsand. 

Auch im Wallis gibt es mit den «En-

tente Mermigans» ein Frauenteam, 

das in der Nationalliga A mitspielt. 

Im Oberwallis gibt es im Moment 

noch kein Frauen-Rugbyteam. 

«Auch wenn Rugby als körper-

betonte Sportart gilt, so ist eine 

Leichtfüssigkeit, das Passspiel und 

das taktische Verständnis gefragt, 

das beim Frauen-Rugby mehr zum 

Tragen kommt als bei den Män-

nern.» Die Bergkulisse, das Wetter 

sowie die Infrastruktur seien auf 

alle Fälle ideal, um auch im Ober-

wallis mit Frauen-Rugby zu begin-

nen, begrüsst Nicole Gerber-Im-

sand das Interesse des Gastgebers 

des dreitägigen Trainingslagers im 

Oberwallis. n Thomas Allet

Das Schweizer Frauen-Rugby-Nationalteam beim Training in Steg-Hohtenn.

Nicole Gerber-Imsand im Dialog mit ihren Mitspielerinnen.
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es ist uns eine ehre
Vom 2. bis 5. Mai 2019 ist die Gemeinde Naters 
Ehrengast am Forum Goms in Fiesch. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Eintritt frei.
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Ehrengast Naters – Dorf der Vereine 
und Brauchtümer
Naters Der Gewerbeverein Goms wurde 1990 als Zusammen-
schluss des lokalen Handwerker- und Gewerbestandes so-
wie der Hotellerie und Gastronomie gegründet. Im Abstand 
von drei Jahren führt der Verein eine Gewerbeausstellung 
durch, jeweils mit einem Ehrengast.

«Für den Gemeinderat war es bald 

einmal klar, dass wir diese Einladung 

annehmen und unser Dorf in Fiesch 

präsentieren», erzählt Gemeinderat 

und OK-Präsident des Ehrengastes, 

Yves Zurwerra. Die Gemeinde Naters 

wird sich und seine Vereine vor allem 

am Ehrengaststand zeigen. Hier prä-

sentieren sich unter anderem das 

 Safrandorf Mund, das Festungs-

museum, das Gardemuseum sowie 

das World Nature Forum auf rund 120 

m2. Die Aussteller am Ehrengaststand 

werden Ausstellungsstücke aus der La 

Caverna präsentieren, aber auch mo-

derne Filme oder Degustationsmate-

rial aus dem Safrandorf. Das Motto ist 

klar: So einfach wie möglich, aber 

trotzdem die grosse kulturelle Vielfalt 

der Gemeinde aufzeigen. «Neben den 

Ausstellern haben sich viele Vereine 

wie etwa die Musikgesellschaft, Tam-

bouren und Pfeifer oder die Jodlerver-

eine bereit erklärt, Naters als  Ehrengast 

zu vertreten», führt Zurwerra weiter 

aus. Neben dem Rahmenprogramm 

stellt das Natischer Gewerbe rund 18 

Stände und zeigt so die Vielfalt des ört-

lichen Gewerbes. «Der Gewerbever-

ein Naters lebt – das möchten wir an 

den vier Tagen zeigen. Wir sind stolz, 

dass so viele Geschäfte mitmachen», 

meint OK-Mitglied und Gewerbever-

treterin Vreni Jossen.

Als besondere Highlights des Ehren-

gastes Naters gelten sicher die Auftrit-

te der «Volksmusiker» Genderbüebu 

am Freitag ab 19.00 Uhr oder von Lo-

kalmatador Z’Hansrüedi am Samstag-

abend ab 20.00 Uhr. Aber ebenso das 

offizielle Apéro der Gemeinde Naters, 

umrahmt vom Jodlerklub Aletsch und 

dem TPV Mund mit Rahmenpro-

gramm am Samstag ab 18.00 Uhr oder 

der Kindernachmittag am Sonntag 

am Ehrengaststand mit dem Besuch 

der gemischten Jodlergruppe Bärgär-

ve. Ein tolles Programm, findet auch 

Yves Zurwerra: «Der Gemeinderat 

dankt allen Vereinen und Ausstellern, 

dass sie den Auftritt unserer Gemein-

de unterstützen. Es ist uns bewusst, 

dass in der heutigen Zeit Messen nicht 

mehr die gleiche Bedeutung geniessen 

wie vor 20 Jahren. Trotzdem ist es ein 

schönes Erlebnis, sich gemeinsam 

präsentieren zu können und den Zu-

sammenhalt im Dorf zu symbolisie-

ren». Zusammen mit der MGB fahren 

Messebesucher übrigens an allen Ta-

gen einfach für retour. Alle in Naters 

wohnhaften Personen fahren am 

Samstag gratis mit der MGBahn nach 

Fiesch und zurück, Tickets können in 

der Gemeindekanzlei bezogen wer-

den. Die Ausstellung öffnet am Don-

nerstag, 2. Mai, um 18.00 Uhr ihre Tü-

ren. Der Eintritt ist gratis und der 

Ehrengast Naters heisst alle Personen 

herzlich willkommen. n 
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Neue Strecke und neues 
Konzept beim Stadtlauf

Brig-Glis Beim OK des 37. Stadtlaufs herrscht Aufbruch-
stimmung nicht nur wegen der neuen Streckenführung. 
Der Wunsch nach mehr Oberwalliser Läufern und einem 
Walliser Top-Athlet inmitten der Elite steht im Raum.

Vor rund drei Jahren machte sich 

das OK Gedanken über die man-

gelnde Teilnahme von Oberwalliser 

Breitensportlern beim hiesigen 

Stadtlauf. «Wir kamen zum Schluss, 

dass wir sowohl an der Streckenfüh-

rung als auch am Rennkonzept Än-

derungen vornehmen müssen», 

fasst Thomas Luggen, Präsident 

vom KTV Glis-Gamsen und OK- 

Vizepräsident des Stadtlaufs Brig-

Glis zusammen. Innerhalb des OK 

sei man jedoch noch nicht so weit 

gewesen, sodass man die Idee einer 

neuen Streckenführung vorerst auf 

Eis legte.

Neue Streckenführung
Als im letzten Jahr die Stadtgemein-

de verlauten liess, dass sie den 

 Gliser Dorfplatz umgestalten wer-

de, brachte der Vorstand des KTV 

die Idee einer neuen Streckenfüh-

rung wieder auf den Tisch. «Wenn 

wir schon aufgrund der Grossbau-

stelle das Start-Ziel-Gelände ver-

schieben müssen, dann macht auch 

eine Streckenanpassung Sinn», be-

tont Luggen. Innerhalb des OK 

konnte man sich schliesslich auf 

eine neue Streckenführung einigen 

und im Juni 2018 die Vorbereitungs-

aufgaben für den heurigen Stadt-

lauf lancieren. In vielzähligen Sit-

zungen mit den zuständigen 

Gremien der Stadtgemeinde wurde 

schliesslich eine neue Laufstrecke 

gefunden, die einen neuen Anreiz 

im Oberwalliser Laufsport setzen 

soll. «Die neue Strecke gibt uns die 

Möglichkeit, den Teilnehmern so-

wie dem Publikum das Stadtbild, 

die Landschaft und die Sehenswür-

digkeiten rundum Brig-Glis zu zei-

gen», sagt OK-Präsident Urs Manz.

Neues Rennkonzept
Im Oberwallis wird rege Laufsport 

betrieben – ob als Einzelperson oder 

in Laufgruppen. Über die Gründe, 

weshalb diese eher an ausserkanto-

nalen Anlässen teilnehmen, kann 

spekuliert werden. «Ein möglicher 

Grund ist die Attraktivität der Lauf-

strecke», sagt Luggen. Ein Argu-

ment könne auch die fehlende Mög-

lichkeit des «Sich-Versteckens» in 

der Masse sein, interpretiert Lug-

gen weiter. Dass Veranstaltungen 

wie der Kerzerslauf oder der GP 

Bern in Konkurrenz zum Stadtlauf 

Brig-Glis stehen, wird in Abrede ge-

stellt. «Wie der Stadtlauf gehören 

auch diese beiden Rennen zu den 

Wertungsläufen im Oberwalliser 

Laufcup 2019», so Manz. Ein ande-

rer Aspekt sind die vielen Breiten-

sportler, die dem Laufsport nur ge-

legentlich nachgehen. «Aus 

vergangenen Jahren ist uns zu Oh-

ren gekommen, dass Interessierte 

letztendlich nicht teilgenommen 

haben, da sie die Befürchtungen 

hatten, vor Publikum plötzlich ‹al-

leine› auf weiter Flur unterwegs zu 

sein», zeigt Manz Verständnis. Die 

Lösung: Das neue Rennkonzept 

sieht einen Massenstart vor. Zudem 

wird das Rundenlaufen durch die 

neue Streckenführung massiv re-

duziert. Statt wie bisher bei einer 

Laufdistanz von rund acht Kilome-

tern vier Runden zu drehen, laufen 

die Teilnehmer neu zwei Runden zu 

je fünf Kilometern – also insgesamt 

10 000 Meter. Durch das angepasste 

Streckenprofil erhofft man sich zu-

dem eine gewisse «Verlang samung», 

sodass es nicht ein reines Sprint-

rennen wird.

Elite in ausländischer Hand
Um die Popularität zu steigern, hat 

das OK vor einigen Jahren beschlos-

sen, Leistungssportler zum Stadt-

lauf einzuladen. Anfänglich waren 

dies wenige Athleten aus osteuro-

päischen Staaten, welche im Haupt-

feld mitliefen. «Aufgrund von 

 Reklamationen einheimischer 

Laufgruppen haben wir schliesslich 

eine Elite-Gruppe eingeführt, um 

die Spitzenathleten in einer eigenen 

Kategorie starten zu lassen», erklärt 

Manz. In der Zwischenzeit wird das 

Elitefeld vor allem von afrikani-

schen Sportsleuten dominiert. 

Auch dieses Jahr führt der Tagessieg 

über die Athleten aus Kenia und 

Äthiopien. Gerne sähe man beim 

Veranstalter des Stadtlaufs wieder 

vermehrt Walliser Leistungssport-

ler wie Michel Délèze oder Ursula 

Jeitziner, die um den Tagessieg und 

dem Eintrag ins «Goldene Buch» 

mitrennen. «Mit dem Unterwalliser 

Manu Sassi haben wir den aktuell 

besten Walliser am Start», sagt 

Manz. Den laufstarken Polizisten 

aus Sitten im Vergleich mit den 

zahlreichen Afrikanern in der Elite-

klasse zu sehen, fände vermutlich 

nicht nur er toll, sinniert Manz. 

Schliesslich hat Sassi erst vor eini-

gen Tagen beim Lago Maggiore 

Halbmarathon in Stresa den ausge-

zeichneten sechsten Rang erzielt – 

notabene hinter fünf Afrikanern. In 

welcher Kategorie der Unterwalli-

ser letztendlich antreten werde, sei 

nicht entscheidend, ist aus seinem 

Umfeld zu erfahren. Aufgrund des 

Massenstarts könne er sich auch so 

beweisen, inwieweit er mit den bes-

ten afrikanischen Läufern mithal-

ten könne.

Ohne Fleiss keinen Preis
Hinsichtlich dem Teilnehmerfeld 

erwartet der Veranstalter ähnliche 

Zahlen wie in der Vergangenheit. 

«Wir rechnen mit 700 bis 750 Läu-

fern», sagt Manz. Für die besten drei 

jeder Kategorie sind Preise (Natural 

oder Gelder) ausgeschrieben; in der 

Elitekategorie erhalten die ersten 

fünf Läufer Preisgelder zwischen 

130 bis 700 Franken. «Im Vergleich 

mit anderen Veranstaltern aus der 

Schweiz sind unsere Preise bei den 

Eliten eher im unteren Bereich an-

gesetzt», erklärt Manz. Aber auch 

für die anderen Teilnehmenden, 

die das Ziel erreichen, gibt es eine 

Belohnung in Form eines Finisher-

pakets. «Die Kinder, welche in der 

Kategorie ‹Elki› (Anm. d. Red. Kind 

und ein Elternteil) laufen, erhalten 

einen von uns gesponserten ‹Grit-

tibänz›», freut sich Manz auf eine 

zahlreiche Teilnahme bei den 

Jüngsten. n Thomas Allet

Neue Streckenführung verspricht mehr Attraktivität. Foto zvg
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Mondkalender

25 Donnerstag � 
Haut- und Nagelpfl ege, Kom-
post an- und umsetzen, Gehölze 
schneiden, Wurzelgemüse setzen, 
Kartoffeln legen, Unkraut jäten, 
Wurzeltag

26 Freitag � ab 11.28 �
Verreisen, Hausputz, Blütentag

27 Samstag �  
Verreisen, Hausputz, Blütentag

28 Sonntag �
Verreisen, Hausputz, Blütentag

29 Montag � ab 00.13 � 
Fussrefl exzonenmassage, Harmo-
nie in der Partnerschaft, Waschtag, 
Pfl anzen giessen/wässern, Salat 
säen/setzen, Blatttag

30 Dienstag �
Fussrefl exzonenmassage, Harmo-
nie in der Partnerschaft, Waschtag, 
Pfl anzen giessen/wässern, Salat 
säen/setzen, Blatttag

1 Mittwoch � ab 12.25 �
Fussrefl exzonenmassage, Harmo-
nie in der Partnerschaft, Waschtag, 
Pfl anzen giessen/wässern, Salat 
säen/setzen, Blatttag

� Neumond 05.05.

� zunehmender Mond 12.05.

� Vollmond 19.04.

� abnehmender Mond 27.04.

Gutes Wetter wünscht Ihnen:Sudoku (leicht)
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Wetter

Noch einmal föhnig und frühsommerlich warm
Heute Donnerstag liegt unser Land nach wie vor im Bereich einer föhnigen Südströmung. Im Rhonetal ist es in der Folge 

wieder freundlich mit einer Mischung aus Wolkenfeldern und Sonne, das Bewölkungsbild ändert sich dabei permanent. 

Mit dem Föhn erreichen die Temperaturen frühsommerliche Werte. Nach Süden zu gibt es deutlich mehr Wolken, vor 

allem auf der Simplonsüdseite ist es erneut trüb und wiederholt nass. In der Nacht zum Freitag erfasst uns von Westen 

her eine Kaltfront, sie bringt Regen und Abkühlung.

unser partner

Die Aussichten

Freitag Samstag Sonntag Montag Persönliche 

Wetterberatung: 

0900 575 775

(Fr. 2.80 / Min.)

www.meteonews.ch
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Horoskop

Widder 21.3. – 20.4. �
Sie stehen momentan zwischen den Stühlen. Das 

bringt Sie in einen Gewissenskonfl ikt, da Sie sich 

zwangsläufi g für eine Seite entscheiden müssen. 

Da müssen Sie durch.

Stier 21.4. – 20.5. �
Sie sollten einmal wieder etwas Neues wagen. 

Sie sind so festgefahren in Ihrem Vorgehen, dass 

Ihnen so einige interessante Impulse entgehen. 

Öffnen Sie sich.

Zwillinge 21.5. – 21.6. �
Geben Sie sich nicht der Illusion hin, Ihr Fehl-

verhalten mit einer simplen Entschuldigung aus 

der Welt schaffen zu können. Lassen Sie Ihrem 

Gegenüber mehr Zeit.

Krebs 22.6. – 22.7. �
Bleiben Sie sich und Ihrer Linie treu. Es bringt 

Ihnen nichts, sich zu verstellen, nur um anderen 

zu gefallen. Das wird Sie auf Dauer nicht glücklich 

machen.

Löwe 23.7. – 23.8. �
Lassen Sie Ihr Umfeld an Ihrem Erfolg teilhaben. 

Sie haben Ihr Ziel schliesslich nicht ohne die 

Unterstützung von Familie und Freunden erreicht. 

Würdigen Sie das.

Jungfrau 24.8. – 23.9. �
Sie dürfen sich auf eine wunderbar erfrischende 

Auszeit freuen, die zudem eine angenehme Über-

raschung für Sie bereithält. Geniessen Sie die Zeit 

mit Ihren Lieben.

Waage 24.9. – 23.10. �
Seien Sie etwas nachsichtiger mit einem Bekann-

ten. Er hat eine schwierige Zeit durchgemacht und 

dabei zeitweilig den Boden unter den Füssen ver-

loren.

Skorpion 24.10. – 22.11. �
Halten Sie in einem Streitgespräch mit einem 

Kollegen den Ball fl ach. Auch wenn Sie recht mit 

Ihren Anschuldigungen haben – man könnte Sie 

falsch interpretieren.

Schütze 23.11. – 21.12. �
Mischen Sie sich keinesfalls in einen Konfl ikt in der 

Verwandtschaft ein. Sie würden nur in die Schuss-

linie geraten und den Missmut aller Parteien auf 

sich ziehen.

 

Steinbock 22.12. – 20.1. � 
Machen Sie sich keine Vorwürfe wegen eines 

gescheiterten Projekts. Ganz im Gegenteil – Sie 

haben immerhin als Einziger versucht, den Karren 

aus dem Dreck zu ziehen.

Wassermann 21.1. – 19.2. �
Freuen Sie sich auf eine kunterbunte Abwechs-

lung in Ihrem sonst so grauen Alltagstrott. Sie 

werden erfrischt und inspiriert aus dieser Auszeit 

hervorgehen.

Fische 20.2. – 20.3. �
Machen Sie Ihrem Partner keine Vorwürfe, weil 

Sie sein Verhalten in einer bestimmten Situation 

nicht nachvollziehen können. Es war allein seine 

Entscheidung.

Rätsel Gewinnerin Nr. 15: Riccarda Abgottspon, Stalden

Aufl ösung Nr. 15, 2019
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deutsche
Vorsilbe

lang-
fristige
Geldauf-
nahmen

Berg im
Unter-
engadin

dt.
Kinofilm
(‚...
rennt‘)

wein-
artiges
Honig-
getränk

bayrisch:
nein

Wald-
gott der
Maori

beson-
dere
Geistes-
grösse

franzö-
sischer
Frauen-
name

Diskus-
sions-
redner
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KATAMARAN

Gewinn
Ein Gutschein im Wert von Fr. 30.– 

vom Bernina-Shop in Brig. 

Lösungswort einsenden an: RZ Oberwallis, Stichwort 

«Kreuzworträtsel», Pomonastrasse 12, 3930 Visp, 

oder per E–Mail an: inserate@mengisgruppe.ch

Einsendeschluss ist der 29. April 2019. Bitte Absender 

nicht vergessen! Der Gewinner wird unter den Ein-

sendern des richtigen Lösungswortes ausgelost.

www.bernina-shop.ch

BERNINA 3-Series 

ab CHF 1390.–BERNINA 3-Series 

ab CHF 1390.–

Rhonesandstrasse 11 | 3900 Brig

ab Fr. 265.–

1

2

3

4

5

6

7

8

9

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Tal und
Ort im
Wallis

Kompo-
nist
von
‚Bolero‘

ge-
künstelte
Haltung

Hand-
werks-
beruf

asia-
tische
Völker-
gruppe

deutsche
Landes-
haupt-
stadt

Netz-
ball-
spiel

Schweiz.
Autor,
† 1957

Insel-
staat
in der
Karibik

Globus

spani-
scher
Artikel

bestän-
diger
Tropen-
wind

Bündner
Ort
am Inn

veraltet:
Eini-
gung

Teil der
Kirche

ohne
Inhalt

bloss

auf dem
neuesten
Stand

Funk-
turm

Autokz.
Kt. Ap-
penzell-
Innerrh.

Herr-
steller
v. kalten
Gerichten

Lärm

Schiffs-
zubehör

Stink-
tiere

altchin.
Erfinder
des
Papiers

Ort im
Unter-
engadin

engl.
Frauen-
kurz-
name

Fluss in
Peru

Name
vieler
Sport-
vereine

Dach-
rinne

Stausee
in
Hessen

finn.
Längen-
mass
(60 cm)

Autokz.
Kanton
Uri

persön-
liches
Fürwort

Dring-
lich-
keits-
vermerk
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Jodlerkonzert

Naters Am Sonntag, 28. April, fin-

det das 8. Aletsch Jodlerkonzert 

statt. Um 9.30 Uhr findet in der 

Pfarrkirche Naters eine heilige Mes-

se mit dem Jodlerklub Riederalp 

und den Ländlerfrinda Aletsch statt. 

Ab 10.30 Uhr bis um 12.30 Uhr ist ein 

Bauernbrunch im Zentrum Missio-

ne. Ab 13.30 Uhr findet dann das 

Jodlerkonzert statt. Organisiert wird 

der Anlass vom Jodlerklub Aletsch 

Naters. Mit dabei sind Jodlerforma-

tionen aus fünf eidgenössischen 

Unterverbänden wie der Jodlerklub 

Riederalp, der Jodlerklub Herisau-

Säge, der Jodlerklub Melchnau, das 

Jodlerterzett Drüklang, das Buure-

chörli Lozärnerland und der Jodler-

klub Aletsch. Eintrittskarten sind bei 

der Raiffeisenbank Belalp-Simplon 

in Naters und an der Tageskasse er-

hältlich. n rz

Tanzaufführung
Visp Am 27. und 28. April präsentiert 

die Tanzwerkstatt Fame Shows aus 

Visp ihre Jubiläumsaufführung «Lily 

und die Legenden» im Visper La Pos-

te. Zum 10-jährigen Bestehen hat 

sich das Fame-Team etwas Besonde-

res einfallen lassen. Ein Märchen in 

Eigenproduktion. Die Geschichte 

rund um Lily zeigt in einer Retro- 

spektive auf, welche inspirierenden 

Helden und Legenden unsere heu-

tige Zeit proaktiv mitgestalten. Mit 

der Gründung der Tanzwerkstatt 

Fame Shows hat Valerie Witschard 

eine Tanzplattform geschaffen, die 

es so noch nicht gab. Bei der diesjäh-

rigen Tanzaufführung wirken über 

130 Tänzerinnen und Tänzer mit, die 

bereits seit einem halben Jahr auf 

die Aufführung hinarbeiten. «Lily 

und die Legenden» wird am Sams-

tag, 27. April, um 19.30 Uhr und am 

Sonntag, 28. April, um 14.00 Uhr 

aufgeführt. Tickets sind bei der 

Raiffeisenbank Visp oder an der 

Abendkasse erhältlich. n rz 

Der Jodlerklub Aletsch organisiert das Jodlerkonzert. Foto zvg

Die Tänzerinnen und Tänzer freuen sich auf die Aufführung. Foto zvg

Anzeige
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Osterchilbi in Eyholz
Eyholz Seit über 20 Jahren locken 

jedes Jahr zu Ostern verschiedens-

te Fahrgeschäfte und Stände zahl-

reiche Besucher in den traditio-

nellen Lunapark – die beliebte 

Osterchilbi beim Coop in Eyholz. 

Noch bis Sonntag, 28. April, jeweils 

ab 13.30 Uhr (Dienstag und Don-

nerstag geschlossen) und am Frei-

tag ab 16.00 Uhr ist der Park geöff-

net. Dieses Jahr wartet der 

Riesen-Lunapark neu mit der 

Geisterbahn «Super Star Dancer» 

auf. Die weiteren  Attraktionen für 

die ganze Familie sind ein Riesen-

Trampolin, lustige Enten- und 

Froschspiele, rassige Tutschautos, 

Kinderkarussell, Schiessbude und 

vieles mehr. Am grössten Fami-

lien-Vergnügungstreffen im Ober-

walliser Frühling ist für alle etwas 

dabei. Viel Spass und Vergnügen 

sind für die ganze Familie garan-

tiert. ■ rz

Lerchenhoffest Turtmann
Turtmann Auf dem Lerchenhof in Turtmann (beim 

Kreisel westlich von Turtmann rechts abbiegen) fi ndet 

am 28. April ab 11.30 Uhr das traditionelle Lerchenhof-

fest statt. Der Anlass gilt als äusserst familienfreundlich 

und wird über das Oberwallis hinaus geschätzt. Der 

Veranstalter – der Bauernbetrieb der Familie Ammann 

Marcel & Söhne mit der Metzgerei «Iischi Metzg» – star-

tet den Anlass mit dem Jodlerklub «Alpenrösli» und 

verwöhnt dann seine Gäste mit einem feinen kulinari-

schen Angebot und «einheimischer Kost.» Raclette und 

ein guter Schluck Wein aus Salgesch dürfen dabei 

 natürlich nicht fehlen. Das Fest auf dem Lerchenhof 

ermöglicht einen Einblick in einen Bauernbetrieb. 

 Somit sammeln Erwachsene und Kinder wertvolle 

 Erfahrungen. ■ rz

Après-Ski-Parade Saas-Fee

Saas-Fee Das Gletscherdorf Saas-Fee lässt es am 27. Ap-

ril 2019 wiederum zünftig krachen. Die Après-Ski-Para-

de ist der Season-End-Event, der Frühlingsgefühle ga-

rantiert zum Kochen bringt! DJ Tower sowie DJ Kusi and 

Friends sorgen mit Partykrachern, Dance Music und 

Evergreens für eine tanzfreudige und ausgelassene Stim-

mung. Acht unterschiedlich dekorierte Bars halten sprit-

zig-coole Getränke bereit. An diversen Food-Ständen 

warten leckere Köstlichkeiten. Die legendäre Partymei-

le führt von der Ski-Hütte Burgener über die Black-Bull-

Arena zum Restaurant Zur Mühle, Hotel Bristol bis hin 

zum Hotel Mistral. Gefeiert wird ab 12.00 bis 22.00 Uhr. 

Danach geht es weiter in die Bars und Klubs, wo bis 4.00 

Uhr morgens weiter getanzt werden kann. Dabei lässt 

sich die Wintersaison perfekt ausklingen. ■ rz

Was löift?

Kultur, Theater, Konzerte

Visp, 27. 4. 2019 ab 19.30 Uhr

28. 4. 2019 ab 14.00 Uhr, Jubiläums-

aufführung Fame Shows, La Poste

Naters, 28. 4. 2019, 10.30 Uhr Brunch 

13.30 Uhr 8. Aletsch Jodlerkonzert 

Zentrum Missione

Susten, 3. 5. 2019, 18.30 Uhr

Mode Styling Handwerk 

Lokalitäten der Pfaffen AG

Ausgang, Feste, Kino

Erschmatt, 14.–16. 6., 78. Ober-

walliser Tambouren- und Pfeiferfest 

Salgesch, 27. 4. 2019, Weinfrühling 

Verein Weindorf Salgesch

Turtmann, 28. 4. 2019, 10.30 Uhr 

Hoffest, Fam. Ammann, Turtmann

Saas-Fee, 27. 4. 2019, 12.00 Uhr, Dorf-

strasse, Season End Aprés-Ski Parade

Sport, Freizeit

Visp, ab März jeden Donnerstag, 

18.30 bis 20.00 Uhr, Jodernheim

Yogakurs Indra für Anfänger und 

Fortgeschrittene

Visp, 26.–28. 4., Litternahalle, 39. 

Oberwalliser Neuwagenausstellung 

Visp, bis 28. 4. 2019, Lunapark

Osterchilbi, beim Coop Eyholz

Fiesch, 2. 5.–5. 5. 2019

Do und Fr. 18.00–22.00 Uhr, Sa. 11.00–

22.00 Uhr, So. 13.00–17.00 Uhr

Gewerbeausstellung, Tenniscenter

Bitsch, 4. 5. 2019, 10.00 Uhr, Tag der 

offenen Tür, Marcel Kummer AG

Naters, 4./11. 5. 2019, 9.00 Uhr 

Rote Meile Markt, Naters

Brig-Glis, 15. 5. 2019, 19.00 Uhr

Volkshochschule, Grünwaldsaal

Prüfungsangst:Woher kommt sie 

und was hilft?

In Eyholz ist wieder die Osterchilbi. 

 Foto by Pascale Amez on Unsplash

Die Gewinner des Jubiläumswettbewerbs und Jungtier-

Schätzungswettbewerbs mit OK-Mitgliedern. Foto zvg

Saas-Fee lässt es mit einer Après-Ski-Parade zum Saison-

ende so richtig krachen. Foto zvg

Do 25.4. 20.30 h Avengers – Endgame 3D

Fr 26.4. 20.30 h Avengers – Endgame 3D

Sa 27.4. 14.00 h

18.00 h

20.30 h

Avengers – Endgame 3D

Monsieur Claude 2 

Avengers – Endgame 3D

So 28.4. 11.00 h

14.00 h

18.00 h

20.30 h

Monsieur Claude 2

Avengers – Endgame 3D

After Passion

Avengers – Endgame 

Mo 29.4. 20.30 h Zwingli

Di 30.4. 20.30 h Avengers – Endgame 3D

Mi 1.5. 14.00 h

18.00 h

20.30 h

Dumbo

1818 – 
Das Debakel von Giétro

Avengers – Endgame 3D 

Reservationen unter: 027 946 16 26
2 ½ Stunden vor Filmbeginn

www.kino-astoria.ch

Reservationen unter: 027 923 16 58
www.kinocapitol.ch

Do 25.4. 18.00 h

20.30 h

Free Solo E/df 
Avengers 4: Endgame 3D

Fr 26.4. 18.00 h

20.30 h

Free Solo E/df  
Avengers 4: Endgame 3D

Sa 27.4. 14.00 h

16.00 h

20.30 h

Free Solo E/df  
Avengers 4: Endgame 3D

Avengers 4: Endgame 3D

So 28.4. 11.00 h

14.00 h

16.00 h

20.30 h

Free Solo E/df  
Free Solo E/df 
Avengers 4: Endgame 3D

Avengers 4: Endgame 3D

Mo 29.4. 18.00 h

20.30 h

Free Solo E/df 
Avengers 4: Endgame 3D

Di 30.4. 18.00 h

20.30 h

Free Solo E/df

Avengers 4: Endgame 3D

Mi 1.5. 16.00 h

20.30h

Avengers 4: Endgame 3D

Avengers 4: Endgame 3D



RZ | 25. April 201936  Piazza

Osterchilbi in Eyholz

Alina (8), Silvio (34), Fabio (10) und Anette Henggeler (34)  

aus Glis.

Lola (21), Daniel (11) und Susanne Grignot (37) aus Brig.

Pia (40) und Lionel (43) Erl aus Visp.

Mia (11), Sina (7), Niklas (5), Carmen (41) und Dominic Moser (38) aus Glis.

Leonie (15), Laila (15), Agathe (48) und Richard (45) Illtschi  

aus Zweisimmen.

Nathalia  (42) und Nicole Wachter (14) aus Mund.

Katharina (38) und Elisabeth Durdova 

(6) aus Deutschland.

Sandra (36), Svenja (3), Julia (6), Zaha (6) und Eliane Zenklusen (34) aus Naters.
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Thomas (38), Anouka (3) und Nathalie Marty (31) aus Visp. 

Jetzt bei uns Probe fahren. DRIVE TOGETHER

Besuchen Sie uns an der Piazza-Gewinner

Thomas Marty (38)

Der Gewinner kann sich bei der Garage Susten melden.

Preis: Gutschein im Wert von Fr. 50.–

Fotos: Raniero Clausen

Maria Monteiro (11) aus Brig, Joshua Ruppen (15) aus Naters 

und Rahel Fernandes (14) aus Glis.

Aisha Flückiger (20) aus Baltschieder, Alois Kalbermatter (27) aus St. Niklaus, Pavo Kavic (26) aus Visp 

und Alica Perinotti (24) aus Naters.

Nikola (11), Daniela (37) und Luka Stanicic (13) aus Visp. Marcel Imfeld (64) aus Glis und Jolina Imfeld (8) 

aus Herbriggen.

Weitere Bilder auf
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Betrag pro Erscheinung

Annahme- und Änderungsschluss: Montag, 11.00 Uhr

Anzahl Erscheinungen:  1 ×  2×  3×  4×

Name und Adresse:

 Zu verkaufen

 Zu vermieten

 Gesucht

 Fahrzeuge

 Diverses

 Treffpunkt

 Restaurant

 Kurse

5 Fr.

15 Fr.

25 Fr.

35 Fr.

RZ-Hit

Fünfl iber-Inserate!

Talon ausfüllen und mit Bargeldbetrag 
(Geld bitte befestigen, keine Briefmarken und immer 
in Schweizer Franken) einsenden an (kein Fax):

RZ Oberwallis, Postfach 352, 3930 Visp. 
Die RZ ist nicht für den Inhalt der Inserate haftbar.

Text (pro Buchstabe und Leerzeichen 1 Feld)

* Formatierungswünsche können nicht berücksichtigt werden. Es wird nur jeweils ein Wort «fett» dargestellt.

* Name und Adresse ist zwingend anzubringen, wird aber nicht veröffentlicht. Ohne Angabe der Adresse kann das Inserat nicht publiziert werden.

Zu verkaufen

Sämtliche Immobilien  
www.immobilien-kuonen.ch 
(USPI Valais) 079 416 39 49

Kenzelmann Immobilien  
www.kenzelmann.ch  
027 923 33 33

Agten Immobilien Ihr persön-
licher Vermittler für Kauf und 
Verkauf Immobilien aller Art,  
agten@agtenimmobilien.ch

Wallis Immobilien  
www.wallis immobilien.ch 
027 946 11 40/41

www.albertimmobilien.ch, 
Kaufen-Verkaufen-Schätzen  
Albert Leo 079 202 73 73

Schwyzerörgelis auch  
Miete, Rep. und Beratung,  
Begleitunterricht für Anfänger 
079 221 14 58

Exklusive Spezialobjekte  
Alphütten, Stadel usw. 
027 921 66 78

EFH, Wohnungen  
zu attraktiven Konditionen, 
www.agtenimmobilien.ch

modernste Elektroheizungen 
bis 45 % Rabatt, NEu.Steuer-
Technik Lieferung u. Montage 
CH-weit, Katalog, Info 033 533 22 60

Kaufwohnungen in Visp,  
www.inwest-visp.ch 
027 922 20 50

St. German Bauland 302 m2,  
top Lage, 076 831 09 29

Leukerbad 3½ bis 4½-Zi-Whg  
top Lage, 076 831 09 29 

Eischoll 5½-Zi-Whg 156 m2, voll 
saniert, Fr. 348 000.–, 077 425 90 40

Brennholz Buche, ab Fr. 110.– 
pro Ster, 078 888 20 32 

Rest. Benken Steg, 079 221 03 03

Heuballen Bio-Bergheu 
079 221 17 18 

Visp 3½-Zi-Whg 2 W, 2 Balkone, 
Garage, Fr. 320 000.–, 079 304 56 25

Autoanhänger mit Schlauch-
pumpe + Spritzfass 
079 342 35 06

Komposttoiletten regort.ch,  
Solar-Batterien, 079 390 06 05

Junge Zwergziegen ab 
Mitte Mai, 079 588 14 87 

Für Hobbywinzer Maschinen 
und Geräte, 079 617 39 28

Verschiedene Immobilien im 
Goms, www.immofiesch.ch 
079 628 15 19

Matratzen Einlegerahmen 
079 633 78 23, 027 957 35 30

EFH sonnige Lage, Varen, 
Garten, 2 Garagen, 079 830 61 30

Erschmatt Bauland voll 
erschlossen 079 839 30 29 

Naters 4½-Zi-Whg Garage, PP, 
Fr. 460 000.–, amim@bluewin.ch

Wollen Sie kaufen oder ver- 
kaufen? Grächen Immobilien 
www.maxwilliner.ch

Zu vermieten

Susten 1½-Zi-Whg PP, ab sofort 
027 473 33 19 

Visp West, modernes, neues 
Studio mit Balkon, Miete inkl. 
NK Fr. 950.–, 027 946 25 55 

Visp 5½-Zi-Whg Balkon + Gar-
ten, Garage + PP, 027 946 32 07

Stalden 2½-Zi-Whg nur an Frau 
027 952 15 32

Brig, gr., ruhige 3½-Zi-Whg  
Fr. 1100.– exkl. NK, 076 578 58 90

3-Zi-Whg Visp, Platz, Parkplatz,  
Fr. 1230.–, 078 600 60 57

Gerra, Lago Maggiore 
4-Zi-Ferien-Whg 078 624 86 19

Ried-Brig, möbl. 2½-Zi-Whg  
m. Kelleranteil, GS, KH induk., 
öffentl. PP b. Haus, Fr. 850.– 
inkl. NK, 078 663 63 17

Varen 5½-Zi-Whg 2 Balkone,  
2 PP, 078 860 34 06

Susten, renov. 3½-Zi-Whg mit 
grosser Terrasse + PP, Fr. 1000.– 
inkl. NK, SMS/Tel. 9.00–19.00 
Uhr, 079 213 38 38

Naters 4½-Zi-Whg Furkastr. 50 
079 213 73 28

Zentrum Visp Kleinlagerräume 
ab 10 m2, 079 218 17 10

Visp Einstellplätze Nähe Bahn-
hof, Fr. 90.–, 079 220 73 39 

Eyholz 3½-Zi-Whg ged. PP 
079 304 86 92 

Eyholz, kl. 3½-Zi-EFH  
079 316 27 04 

Brig, Rhonesandstr. 7 3½-Zi-
Whg 78 m2, 079 364 95 04

Brig, Rhonesandstr. 7 2½-Zi-
Whg 079 364 95 04

Ried-Brig, Obertämu 5½-Zi-Whg 
2. OG, ohne Lift, Einbauschrän-
ke, Garage, Gartenanteil,  
Fr. 1450.– inkl. NK, 079 382 42 76

Turtmann, neuwertige 5½-Atti-
ka-Whg mit Garage, ab 1. Mai, 
ruhig, 079 385 40 90

Brig, Schinerstr. 10 3-Zi-Whg  
Fr. 1100.–, 079 409 23 23 

Visp im La Poste Einstellplatz 
Fr. 100.–, 079 409 23 23 

Susten, schöne 3½-Zi-Whg  
ab sofort, 079 417 54 91 

Moosalp Törbel Ferien-Whg 
Dauermiete 079 450 99 37

Geschäftslokal in Brig, 50 m2, 
Fr. 1200.–, 079 535 07 76 

Brig ab 1. Juli Therapiezimmer 
circa 20 m2, 079 562 65 42

Fieschertal 3½-Zi-Whg Garage, 
Balkon, Lift, 079 587 60 82

Brig, Neue Simplonstr. 147, teils 
möbl. 2-Zi-Whg grosse Terrasse, 
mit PP, Fr. 850.– inkl. NK 
079 600 90 10

Susten 4½-Zi-Wh 2 PP, Fr. 1200.– 
inkl. NK, 079 606 10 69

Lax 5½-Zi-Whg Fr. 1120.–/Mt. 
inkl. NK, 079 623 11 86

Termen 3½-Zi-Dach-Whg  
Fr. 1250.– inkl. NK, ab 1. 9. 
079 628 19 20 

Studio / Büro neu, zentr. Visp, 
Fr. 670.–, 079 652 20 00 

3½-Zi-Whg Erstvermietung, 
Lalden, 079 707 24 25 

Agarn 4-Zi-Whg möbl., Garage, 
PP, Keller, 079 867 76 63

Visp Räumlichkeiten ab Sept., 
WC, Wasser, Strom, 5 Parkplät-
ze, como39@bluewin.ch

Visp 5½-Zi-Whg mit Keller, PP, 
Fr. 1500.– inkl. NK, ab Sept., 
como39@bluewin.ch

Gesucht

Agten Immobilien Wir finden 
für Sie Ihre Traumimmobilie, 
www.agtenimmobilien.ch

Zu kaufen gesucht Spycher, 
Ställe, Stadel in Blockbau +  
div. Altholz zur Demontage, 
mind. 80-jährig, www.ruppi.ch 
078 817 30 87

Wohnungen, Altbauten usw.  
agten@agtenimmobilien.ch

Maiensässe, Alp- und Jagdhüt-
ten, Stadel auch abgelegen und 
nicht saniert, 027 921 66 78

Arbeit zum Putzen und Bügeln 
0039 346 286 06 07

Reben – brauchen Sie noch  
Hilfe, Preis zu disk., 076 235 90 25

Zermatt Zweitwohnungen 
Studio – 4-Zi-Whg, 076 581 08 48

Sie suchen: Planung für Ihr 
Haus, 076 720 11 54 

Suche Bauland für ein EFH in 
Naters oder Brig, 078 641 70 65

Automechaniker 079 139 96 42

Arbeit als Verkäuferin 80 % Brig 
und Umgebung, 079 318 06 04

Restenwolle stricke für die  
Ukraine, 079 655 02 76

Zu mieten 2½- bis 3-Zi-Whg EG, 
günstig, Susten–Turtmann 
079 928 73 13 

Fahrzeuge

An- + Verkauf Fahrzeuge aller 
Art 079 139 96 42

Kaufe Autos, Busse + Lastw.  
bar, 079 892 69 96

Mietbus ab Fr. 50.– 
027 946 09 00

Raron Swiss Auto An- + Verkauf 
Autos + Busse, 076 461 35 00

Mofa Rep., An- Verk., Neu – Occ., 
Ersatzteile, 079 273 64 24 

Gesucht alte VW Käfer / Busse 
/ Porsche 079 700 55 35

Tesla Model X zu vermieten, 
electricvehicle.ch

Diverses

www.plattenleger-oberwallis.ch 
Um- und Neubauten 
076 536 68 18

Solar- und Wärmetechnik 
079 415 06 51, www.ams-solar.ch, 
Marco Albrecht

1-Mann-Musiker (Allround), 
www.musik-therry.ch 
079 647 47 05

Passfoto / Reportage / Foto-
arbeiten www.fotomathieu.ch

Wohnungsräumung zuverlässig  
und günstig, 077 496 39 99

Übernehme Restaurierung von 
Giltsteinöfen, 079 401 49 18

Sanitär, Heizung, Kälte, Solar 
Gerne erstelle ich Ihnen eine 
Offerte zum fairen Preis 
eidg. dipl. Fachmann 
078 610 69 49 
www.arnold-shs.ch

Rhoneumzug GmbH Umz./
Rein./Räum./Ents. aller Art 
079 394 81 42

Live + DJ Musiker  
www.walterkeller.ch 
079 425 88 44

Massage + Fusspflege  
nouveaufit.ch 076 475 69 21

Ja, ich will! Heiratu mit 
dünitü.ch 027 946 17 25

Kundenmaurer 076 269 57 53

Hot Stone / Gesundheits-
massagen 077 436 12 37
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Schmerzen? Jetzt Termin
machen, www.schmerzthera-
pie-wallis.ch, 078 603 57 75

Schmerzen behandeln mit 
Akupunktur und Massage.
Zusatzversicherung-anerkannt, 
www.schmerztherapie-wallis.ch 
078 603 57 75

Bau v. neuen Nussb.-Möbeln 
u. Rest. älterer Möbel
078 851 45 37

Schmerzen? Erschöpfung? 
Überforderung? – Cranio-
sacraltherapie hilft Ihnen,
Kontakt: 078 953 31 91 oder 
www.cranio-wallis.ch

Insektenschutzgitter Rollos, 
Pendeltür, Spannrahmen, Licht-
schachtabdeckung nach Mass, 
10 % Rabatt bis Ende April, 
www.charania.ch, 079 364 41 96

100 % Haarentfernung (weisses 
Haar) 079 564 30 54

ABES Lalden, Ihr Maler + Gipser 
079 587 54 97

Catering Ambord Ferden
079 743 21 38

Therapien online buchen 
karin-werlen.ch

MTKine.ch für ErWachsen und 
EntWicklung

Swiss Insektenschutz- + Flie-
gengitter Generalvertretung 
Oberwallis, Türen, Fenster, 
usw., 079 342 25 50

TaDa:DAS Duo für Ihren Anlass, 
tada-music.com 

Gold und Silber Ankauf, Repara-
turen Uhren + Schmuck, Batte-
rien + Bändeli, Uhrenwerkstatt 
Brig

Fit für die Prüfung – 
www.kinesiologie-visp.ch

www.zooshop.ch 
Alles für Ihr Haustier

Treffpunkt

Hairstudio Bolero Visp spontan 
Haare schneiden, 027 946 53 73

Fam. aus Naters gesucht, die
30 Jahre in Luzern gewohnt
hat. Sie hat 2 Töchter und 
1 Sohn im Alter von circa 7 bis 
16 Jahren, nostro@hotmail.com

workwallis.ch Jobs im Wallis 
einfach finden

Freiwillige gesucht,
www.zumrundendreieck.ch!!

Restaurant

Partyservice Martin Stocker 
Visp, 079 543 98 47, 
www.partyservice-stocker.ch

Export Autos
alle Marken/Fahrzeuge, 

Unfall, km egal
von Fr. 100.– bis 

Fr. 25 000.–, Barzahlung

079 253 49 63

 

ACW Auto-Center Visp AG
3930 Eyholz-Visp
www.acwauto.ch

DER NEUE BMW 3er MIT  
BMW INTELLIGENT PERSONAL ASSISTANT.

«HEY BMW»

Rest. Mühle Visp, 12. Mai Mut-
tertag mittags offen, bitten um 
Voranmeldung, 027 946 12 51

Kurse

www.aletschyoga.com Yoga 
zu Hause üben + KOAG

Yoga mit Kumar im Glis,
078 734 11 09, für Frühaufsteher 
ab 6.00 Uhr, Freitagvormittag, 
Mo–Fr abends

E-Gitarre akustische o. klassi-
sche für Anfänger o. Fortge-
schrittene fleissig u. motiviert 
078 798 57 06

Dao Yoga in Brig jeden Don-
nerstag um 9.15 – jetzt gratis 
Schnupperlektion sichern, 
Kontakt 078 953 31 91 oder 
www.art-of-life-wallis.ch

Gitarrenunterricht für 2019 bis 
2020 oder per sofort
079 394 08 20

Selbsterkenntnis mit Feuer-
lauf, 6. bis 9. Juni, Info u. Anm. 
Daniela Imboden, 079 445 84 37 

oase-der-ruhe.ch Leukerbad – 
Massage u. Kurse

Unterricht für chromatische 
Mundharmonika in Naters
079 681 63 59 

Neue Basiskurse ab Mai 2019 
Orientalischer Tanz 
www.tanzoase-brig.ch

RTC SKI RAMPENVERKAUF

DO 25. - SA 27. April 2019

AUF ALLE NEUSKI (DESIGN 2018/2019)
AB LAGER / BIS CHF 500.00 RABATT 

SOWIE ATTRAKTIVE OCCASIONSANGEBOTE

ÖFFNUNGSZEITEN
DO/FR 07:30 - 11:30 / 12:30 - 17:30  

SA 09:00 - 16:00

Grabenweg 29 | CH-3902 Brig-Glis
www.rtc-ski.ch | +41 27 924 58 58

Jahreskonzert

MG Lonza 
Gampel
Datum: 4. Mai 2019

Ort: Turnhalle OS-
Schulhaus, Gampel

Zeit: 20.15 Uhr



   www.zerzuben.com

REISESTUBA BRIG 027 921 16 16    
REISESTUBA VISP 027 948 16 16
HAUPTSITZ EYHOLZ 027 948 15 15  

Lido di Jesolo
in 7 Stunden liegen Sie am Strand

Lido di 
Jesolo

In 7 Stunden liegen Sie bereits am Strand

Highlights
• Spazieren am langen Sandstrand

• Flanieren in der schönen
 Fussgängerzone

• Grosses Aqualand für die 
 ganze Familie

• Go-Kart Bahn und Luna Park

• Wir kennen alle Hotels persönlich

• Liegestühle und Sonnenschirm am 
 Strand inbegriffen

• Eigene Reiseleitung vor Ort

Leistungen
• Reise im Zerzuben Car

• Hostessenbetreuung im Car

• Hotelleistung Ihrer Wahl

• Extrafrühstück im Hotel am 
 Anreisetag

• Willkommensdrink

• Zerzuben Reiseleitung vor Ort

• Sonnenschirm und Liegestühle 
 am Strand

�
Ihr Reiseprogramm
Hinreise

Abfahrt Schweiz Freitag Abend

Ankunft Ferienort Samstag Morgen

Rückreise

Abfahrt Ferienort Samstag Morgen

Ankunft Schweiz Samstag Abend

�

1 Woche ab

CHF 755.-
Juni / Juli 2019

Hotel Sofi a Hotel Nelson Hotel Salus 

Hotel Bristol Hotel le Soleil Hotel Luxor & Cairo S

1 Woche ab
CHF 755.-

1 Woche ab
CHF 1045.-

1 Woche ab
CHF 875.-

1 Woche ab
CHF 1075.-

1 Woche ab
CHF 945.-

1 Woche ab
CHF 1085.-

MEIST-

GEBUCHTES 

HOTEL 2018

DIREKTANREISE 

MIT DEM AUTO 

MÖGLICH

JETZT

BUCHEN!

FAMILIEN 

PROFITIEREN!
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